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Lloyd George .beginnt zu schwanken .
^ ^ u

'
traz an die Sachverständigen .^ UN ^ uu ^ v <! » s« uilVi «zrn . —

^ p ! omiß beim Frühstuck — pertinax noch

nicht zufrieSen .

(Eigener Drahtbericht .^ Den Sachverstän -
- °er Oberste Rat als Richtlinien für ihre Arbeit folgende

Z
'Ming auf den Weg :

^ Seben ? wierigkeiten , die sich aus der Lage des Industriegebietes
Städte«

' davon her , daß sich eine deutsche Mehrheit in den
^ b»n ^ einer polnischen aus dem Lande zu gemeinsamer Arbeit
^ iiiia, !

' ^ besteht die Notwendigkeit , im Make des Möglichen diese
berein?. ' "^ den ' w Friedensvertrag vereinbarten Prinzipien in

^ " wmung zu bringen . Die Sachverständigenkommission ,
^ lklad ^ interalliierten Oberkommissare verstärkt wurde , ist
Batten neuerdings diese Frage zu prüfen und einen Bericht zu

w dem darauf geachtet werden soll , welche Gemeinden in
Mgx . Sucher und geographischer Hinsicht nicht von den Siede -

Schicksal bereits bestimmt ist . abgetrennt werden
^ eii>

'
. . ? er Bericht hat anzugeben , welche Eisenbahnlinien für das

Di ?! . >5 ^ Gebiete notwendig sind.
Mz ^ Formulierung bedeutet unzweifelhaft ein Nachgeben Eng -

n j » . n der Unteilbarkeit des Industriegebiets
wehr die Rede . Zum ersten Male wurden die Sach -

. angewiesen , zu berücksichtigen , in welcher Weise das
lebcii f. .^ .d ' et geteilt werden könne , ohne daß dem Wirtschafts -
«rbej , . ' " achtlicher Schaden zugefügt würde . Die Sachverständigen
^»d gestern den ganzen Tag an der Lösung des Problemes
!?p>iick° heute vormittag um 8 Uhr wieder zusammengetreten . Den

Sachverständigen ist von ihrem Ministerpräsidenten die
^ erteilt worden , auf die polnische Bevölkerung in der

di° deutschen Städte Rücksicht zu nehmen . Ueber die Art ,
Ute» ^ Teilung des Jndustriedreiecks erfolgen soll, gehen die An -
Äsjch . ^ Pariser Morgenblätter auseinander . Der „Matin " ist der

den Deutschen Eleiwitz und die um Eleiwitz liegenden
^ ^ lnden zugeteilt werden ! er tröstet die Polen damit , daß

Dsten des Industriegebietes zufalle und sie ferner die Koh -
^»ii aus den Gebieten Pietz und Rybnik haben werden .

p ?^ ien sie sich zufrieden geben . Andern Blättern zu
'
olge

ein Teilungssatz des Industriegebietes von 75 Prozent
^ .. Polens und von 25 Prozent zugunsten Deutschlands er -

>rlî ^ .̂ ahrend Pertinax im „Echo de Paris " für die Deutschen M
Aht . - Ausrechnet . Der „Matin " meint , es sei natürlich noch ver -

i,„g
hellen , ob diese oder jene Teilungslinie vom Obersten

j^ Uommen werde . Heute nachmittag werden die Sachverstän -
^ ii >̂

^ beiten beenden , sodasj auch der Oberste Rat erst heute
wieder mit der oberscklesischen Frage befassen kann ,

« »̂» en Kimmung der ' ranzösischen Presse ist mit wenigen Aus -
«!>e„ ^ zuversichtlich . „Petit Parisien " erklärt , dah sich das Vor -

d». sachverständigen so abspielen werde , daß sie eine Stadt
Nche . l

. andern vornehmen und dann den Kreis abstecken würden ,
^

'
is? ^ wirtschaftlicher Hinsicht von ihr abhängig sei. Auf diese

^ °>ncr ^ einem Jndustriedreieck , sonderna» » - -

^ „
? on der Sachverständigenkommission vorgenommenen

, . ^ i Kanzen Anzahl von Gebieten zu tun haben . Es gebe keinen
, 'Nc„ .

" block mehr , sondern nur noch eine ganze Sammlung von Ge-
wirtschaftlich trennbar seien , da die Ergebnisse der Ab -

> S diese Gebiete genau zu bestimmen seien . Es sei klar ,
^ von der Sachverständigenkommission vorgenommenen

sehr einfach wäre , « ine Trennungslinie zu ziehen , die die
i . ?, utsch -polnische Grenze sein werde . Sobald nur einmal did

' ' gestellt wäre , werde es keine oberschlesische Frage mehr

stellt sich Pertinax allerdings die Lösung des Pro -
. °ü vor . Er schreibt in seinem heutigen Artikel , der gestrige
d> begonnen , was aber nicht heißen solle , daß er ein
K °>Ken , genommen habe . Lloyd George habe sich zu einer Rede
üî diät-

" ^ n , in der er seine Extravaganzen und historischen
wiederholte , die er bereits in seiner Rede vom 13 . Mai
Pertinax findet es lächerlich zu behaupten , daß Ober -

Berlin gedroht und in London eine brutale Sprache geführt . Pertinax
fragt sich , ob es denn noch überhaupt eine französische Politik gebe .

himmelhoch jauchzend — zu Code dettübt .
(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

Dr . B . Genf , 10 . August . Alles was an offiziellen und offiziösen
Journalisten in Paris ist schreibt nach der gestrigen Sitzung des
Obersten Rates in höchstem Optimismus : Die Rede Lloyd Georges
sei zwar für die leitenden Kreije sehr unangenehm gewesen und er
habe die Haltung Frankreichs nicht nur in der oberschlesischen Frage
mit scharfen Worten kritisiert , aber er habe doch dem französi¬
schen Standpunkt gegenüber nachgegeben und in
die Teilung des Industriegebietes eingewilligt .
Die Sachverständigen seien schon an der Arbeit und würden wahr¬
scheinlich schon heute die Sforzalinie als endgültige Grenze Ober¬
schlesiens annehmen . Deshalb große Freude ! Die Entente ist ge¬
rettet ! Das ist ungefähr der Sinn einer langen Depesche des Pa¬
riser Korrespondenten der an Franzosenfreundlichkeit von keinem
französischen Blatt zu übertreffenden „Suifse " . Etwas ernster zu
nehmen ist das Telegramm des „Journal de Genöve " .- Dessen Korre¬
spondent scheint mit der Konferenz sehr nnzusrieden zu sein . Er
setzt mit seiner Kritik schon bei der Arbeitsmethode des Obersten
Rates ein und findet es nicht mit Unrecht sehr überflüssig , daß man
den alten Standpunkt überhaupt noch einmal dargelegt habe . Da
die englische und französische These scharf gegeneinanderständen , so
teile man eben den Kuchen . Ob dies geht oder nicht geht , kümmert
den Korrespondenten wenig . Dann kritisiert er von diesem Stand¬
punkt aus auch die Rede Briands . Er sagt zunächst , die Rede Briands
sei zunächst recht wenig erfreulich . Briand habe , anstatt eine vernünf¬
tige Teilung des Industriegebietes vorzuschlagen , mit schlappen Ar¬
gumenten ein « These verteidigen wollen , die er doch in einigen Ta¬
gen oder Stunden aufgeben müsse. Das klingt fast wie ein bevor¬
stehender Sturz von Briand . Es verdient , verzeichnet zu werden ,
daß die Schweizer Depeschenagentur als Korrespondent des Wolsf -
schen Telegraphenbüros die für Frankreich unangenehmen Sätze der
Rede Lloyd Georges , am meisten für die welsche Schweiz , völlig
unterdrückt hat

Brianns R de in der Nachmittaassitzung .
MTB . Paris , S . August . Wie bereits gemeldet , ergriff in der

heutigen Nachmittagssitzung des Obersten Rates Ministerpräsident
Briand das Wort , um den französischen Standpunkt darzulegen . Er
sagte , nach Havas , zunächst , die Politik Frankreichs bestehe nicht
darin , einem Verwundeten auf dem Platze das Leben zu nehmen ,
aber nach jedem Kriege gebe es Sieger und Besiegte . Der Friedens¬
vertrag von Versailles spreche sogar klar aus , daß die Besiegten
auch noch die Verantwortung für den Krieg trügen . Frankreich wünsche
ebenso wie seine Verbündeten , den Besiegten ein gerechtes , aber nicht
etwa ein privilegiertes Schicksal zu bereiten . Die Alliierten hätten
beschlossen, einem Volke zur Wiederauferstehung zu verHelsen . Das
sei das polnische Volk - Indem sie diesen Entschluß gefaßt hätten ,
hätten sie sich auch verpflichtet , ihm das Leben möglichst sicher zu
stellen . Einstimmig hätten die Mitglieder der Friedenskonferenz
Oberschlesien Polen in den Friedcnsbedingungen zugesprochen . Da¬
durch habe man Hoffnungen erweckt . Man könne Werke anführen ,
so Brockhaus Konversationslexikon , worin Oberschlesien niemals als
vollkommen deutsch angeführt worden sei..

Ter franzLWi « Ministerpräsident besprach sodann das Ergebnis
der Volksabstimmung und sagte , daß die Stimme eines Arbeiters
den gleichen Wert habe wie die Stimme eines Bauern , aber es gebe
eine moralische Erwägung , die zweifellos für die Interpretation
der Volksabstimmung herangezogen werden müsse. Man habe die
Ausgewanderten abstimmen lassen . Ihre Stimmen könnten doch
nicht den gleichen Wert haben , wie die Stimmen der Einwohner , die
im Lande geblieben seien . Von den 20vli <X> Ausgewanderten , die
an ber Abstimmung teilgenommen hätten , hätten 18V 000 für Deutsch¬
land gestimmt . Im ganzen genommen , habe die Volksabstimmung

gezeigt , daß der deutsche Bewohner im Westen , der polnische im*Osten wohne . Die Lösung sei also gegeben unb wirtschaftliche Fragen
kämen nur im polnischen Teil in Betracht . Es gebe bedeutende deutsche>» tw » ^ l -- > ramrn nur im poiniiaien ^ eu in Bsiraa )i . v: s geoe oeoeulenoe >oeuijtt )e

i» ^ ° i» -. -̂ manen länger angehört habe , als die Normandre Industriezentren . Indem man einige von diesen Industriezentren
k " En - ^ l?abe bereits im 11 . Jahrhundert französische Zivili - . — . . . ^
>>5 gegenüber verteidigt . Schlesien habe im 14. Jahr -
^ Böhmen gehört und habe unter den Habsburgern und° genommen auch unter den Hohenzollern seinen politischen

^ bewahrt . Die historischen Ansichten , die Lloyd George labe ,
an -

" k' eich zwingen . Englands Lösung in der oberschlesischen
x. . Mehmet , oder nicht mehr mit bem Weiterbestand der En -

- ?k»>ig n
' ale zu rechnen . Die schwache Antwort Briands auf die Aus -

° yd Georges babe das Gleichgewicht nicht wieder her -
dieser Stelle schaltet Pertinax dieWiedergabe einer kleinen

z .̂ >oyd Georges babe das Gleichgewicht nicht wieder her -
. »»n»,

'
. n dieser Stelle schaltet Pertinax dieWiedergabe einer kleinen

- Da Briand entschlossen war , nicht nachzugeben , erklärte
Mischen Kollegen , daß die von ihm gesprochenen Worte

„ >che Kommission nicht zum Nachgeben bringen würden .
°>!>ez, ^. die Absicht , die heftigsten Ausdrücke aus der Rede Lloyd

>>!, ! ist ^ schweigen . Lord Riddel , der mit dem Pressedienst beauf -
'
^ atts aber bereits den Korrespondenten das wesentliche mit -

^ Außenministerium ließ darauf erklären , daß der von
^ geteilte Text nicht wortgetreu sei . Pertinax hebt hervor ,

^ kjjsr
" a> d 'Orsay sich wohl hüten werde , den wortgetreuen Text

^6>en. (Pertinax streitet also der Korrektur des Quai
Berechtigung ab . Das dürfte darauf schließen lassen, daß

Ä!e heftigere Worte brauchte , als bekannt geworden ist .
^ ' " ax erklärt weiter , daß während des Frühstückes zwi -

rk " lge und Briand das Kompromiß vereinbart worden
dÄbar .George bestehe nicht mehr darauf , daß das Industriegebiet

'. .londer er billige nunmehr eine Teilung . Die Sach -
^ ten die von Lloyd George gesetzten Grenzen stets als
" beruhend angesehen , obgleich sie bei den Beratungen

^ tlen
"

?^ wüssen , daß damit kein Ergebnis zu erzielen sei . Des -

^ »erŝ ud um g Uhr seien , will Pertinax wissen , die Arbeiten der
!«K> beinahe beendet gewesen . Sie hätten herausgercchuet ,

' s etwa fünfzig bis sechzig Prozent des Industrie -
ds,.^ Ijch . ^ alten sollte . Wie Frankreich in der Behandlung des

Probleme ? nachgebe , so auch in der Frage der Trupren -
>!,

'S Pertinar schreibt , daß Lerond berichtet habe , ihm seien
>» genügend « militärische Mittel überwiesen worden . Aber

^ h, . . - '' Nzelheiten hätten keinen Wert mehr , da Deutschland ja
^i» ' n- rl , Gegenständen Genugtuung erhalten würde . Die Worte

Lerond seien in das Leere gesprochen gewesen . Trotz -
waa wegen der Frage der Truppenverstärkungen 14 Tage

gruppierte , habe man das Industriedreieck erzielt , aber um zu be¬
weisen , wie künstlich diese Schätzung sei, genüge es , daran zu erinnern ,
daß es im Jahre 1870 in Kattowitz nur ein einziges deutsches Gast¬
haus gegeben habe . Im Industriebezirk hätten die Polen 3vvö <Z
Stimmen Mehrheit erzielt . Die ethnographischen Erwägungen
müßten vorherrschen . Sie hätten die französische Regierung geleitet ,
und in ihrem Entwürfe erhalte Deutschland die Mehrheit der Stim¬
men , die für Deutschland gestimmt hätten , aber auch Polen . Der
englische Entwurf Hab« diesen Vorzug nicht , denn er wolle 7» Proz .
der polnischen Stimmen an Deutschland übertragen , während er nur
11 Prozent der deutschen Stimmen Polen zuspreche . Lloyd George
habe heute vormittag bemerkt , damit das Industriedreieck leben
könne , müsse man die Industriezentren der ländlichen Bevölkerung
angliedern . Wenn diese Arbeit gemacht wäre , bliebe das Dreieck
trotzdem ein Enclave in der polnischen Masse . Um es dem deutschen
Gebiet anzugliedern , ergebe sich die Frav des Korridors . Briand
schloß mit der Erklärung , w«nn sich die Alliierten nicht einigen könn¬
ten , würden die Folgen unberechenbar sein . Dte franMi '

che Re¬
gierung sei sich immer di« s« r Gefahr bewußt gewesen und habe die
Frage geprüft , überzeugt davon , daß der einmütige gute Wille der
Alliierten es gestatten werde , für das aberschlesische Problem eine
Lösung zu finden , entsprechend der Billigkeit , den Bestimmungen des
Versailler Frieden ?vertraqes und dem Eraebnis der Volksabstim¬
mung . Die französische Regierung werde alles in diesem Sinne tun ,was von ihr abhänge .

Ministerpräsident Bonomi avvellierte alsdann im Namen Ita¬
liens an die Solidarität der Alliierten , um zu einer einstimmgen
Entscheidung zu gelangen .

Der Vertreter Iavans , Baron Hayashi . drückte den Wunsch aus ,
daß eine Einigung über die gemeinsamen Fragen gefunden werde -

Die Sitzung des Obersten Rates war um 6,55 Uhr beendet .
Lord Haldanc in Pari «.

TU . Paris , 9 . August . sDrahtbericht .) Lord Halbane , der be¬
kannte frühere englische Kri «gsminister aus der Zeit vor dem Kriege ,d-?r besonders bekannt geworden ist durch seine Versuche , eine Ver¬
ständigung mit Berlin anzubahnen und dessen ganzes Werk darin be¬
standen hat , vor dem Kriege schon die organisatorische Grundlage
für das englische Kriegsheer ?,u schassen, ist vorgestern von London
nach P .-»ris abgereist . Haidane soll versichert haben , seine Reise ver¬
folge absolut keine politischen oder diplomatischen Zwecke. Er reise
als Privatmann und werde sich vornehmlich in Universitätskreisen
aushalten

10. August 1921 .
In der Stunde , wo wir dies schreiben , ist wahrscheinlich in

Paris die Entscheidung über Oberschlesiens Schicksal ,
die Entscheidung damit über die Möglichkeit eines deutschen und
europäischen Ausbaus in der Hauptsache gefallen . Wir brauchen uns
keine großen Illusionen mehr zu machen , nachdem die nebenstehend
in dem Drahtbericht unseres Korrespondenten wiedergegebenen Mit¬
teilungen der heutigen Pariser Morgenblätter unzweiselhast erkennen
lassen , daß Lloyd George unter dem Einfluß von Souperunterhaltun¬
gen und gemeinsam mit Briand getrunkenen Frühstücksweinen sich
auf den Weg des Kuhhandels hat drängen lassen . Die beiden Pre¬
miers wollen sich zwar hinter einem neuen Vorschlag des Spchver -
ständigenausschusses verschanzen . Aber die Beziehungen zwischen
Sachverstand und Politik und ihren Vertretern dürften dem Einsich¬
tigen bekannt genug sein , daß er die politischen Triebkräfte hinter der
Arbeit der Sachverständigen erkennt . Sachverständigengutachten haben
für den Staatsmann meist nur dann Wert , wenn sie in den Rahmen
seines politischen Spiels hineinpassen . Ohne die Bindung an poli¬
tische Instruktionen könnte ein Sachverständigenausschuß vielleicht z»
einem einigermaßen auf die Verhältnisse zugeschnittenen Kompromiß
gelangen , bei dem aber immer die Frage ist, ob es angesichts dbr
nicht beachteten politischen Faktoren überhaupt anwendbar ist . Für
den Politiker brauchbar ist d ' e Sachverständigenarbeit , wenn sie an
einen bestimmten Auftrag gebunden ist . Diese Beziehungen nicht
erkannt zu haben war seinerzeit , im März , der Hauptgrund des
Mißerfolges von Dr . Simons auf der Londoner Konferenz . An¬
statt damals den deutschen Sachverständigen etwa die Richtlinie zu
geben , daß der deutsche Unterhändler unter Berücksichtigung der
äußeren Faktoren und der gesamten internationalen Lage ein Min¬
destangebot mit einer bestimmten Endsumme für notwendig erachte
und daß die Sachverständigen die günstigen Methoden eines solchen
Angebots feststellen sollten , ließ er die Politik vollständig in das
Schlepptau der Sachverständigen geraten , die eine hervorragende
Denkschrift über die deutsche Leistungsfähigkeit lieferten , welche aber
bei ihrer politischen Auswertung auf der Londoner Konferenz das
Gegenteil von dem erreichte , was Simons beabsichtigte . Die Staats¬
männer der Alliierten lassen sich die Zügel der Politik nicht aus den
Händen nehmen ? selbst wenn sie sich wie nun Briand und Loyd
G-orgz nach außen den Anschein geben wollen . Vor der Tagung
des Obersten Rates waren die Sachverständigen im wesentlichen auf
das Festhalten an den Linien diesseits und jenseits des Industrie -
bietes gebunden , sodaß kein Resultat möglich war . Heute werden
sich die Sachverständigen s : hr vi -.l leichter auf eine Formel einigen ,die dem Obersten Rat heute nachmittag vorliegen soll und die er mit
wenigen Aenderungen annehmen dürste , weil eben jetzt die Sachver¬
ständigen von vornherein den Auftrag haben , sich zu einigen . Aus
diesem Auftrag , d :n wir an der Spitze des Blattes veröffentlichen ,geht deutlich hervör , daß Lloyd George den Standpunkt
aufgegeben hat , daß das Industriedreieck unge¬teilt bleiben soll , und die englischen Sachverständigen hmben
jetzt das Recht , sich mit der Möglichkeit zu beschäftigen , ob die Ab¬
trennung einzelner Gemeinden und Eisenbahnstrecken von dem Jndu -
striedrneck sich mit den wirtschaftlichen Notwendigkeiten verträgt .
Sie haben außerdem den Wink bekommen , jetzt etwas weniger hals¬
starrig zu sprechen , um unter allen Umständen «inen gemeinsamen
Vorschlag zu ermöglichen . In der heutigen Pariser Morgenpresse
sind sich zwar die Gelehrten darüber noch nicht einig , nach welchen
Prozentzahlen die Aufteilung des Industriegebietes zwischen Deutsch¬
land und Polen vorgenommen werden soll. Je nach dem Tempera¬
ment '

überwiegende Hoffnungsfreudigkeit und Pessimismus . Wäh¬
rend der „Matln " « ine Reihe von Trostsprüchen für die Polen bereit
häl : und der Meinung ist . daß nach dem von ihm vorausgesehenen
Resultat sie zufrieden sein könnten , ist in den Ausführungen von Per¬
tinax im „Echo de Paris " der Pessimismus und das Stirnrunzeln
gegenüber dem allzu nachgiebigen Briand unverkennbar . Rätselraten
hat in dieser Stunde keinen Wert mehr . Man wird ja nur zu bald
erfahren , daß die Großkopfeten des Obersten Rates wieder einmal
auf Kosten Deutschlands ihre Venmeinigung behoben haben . Es
hat auch wirklich diesmal die Festigkeit des englischen Außenmini¬
sters und des durch ihn getriebenen Lloyd George zu lange gedauert .Man denke : seit dem 13 . Mai , seit beinahe «inem Vierteljahr ver¬tritt nun der englische Premier dieselbe Ansicht , daß das oberschle¬
sische Jndustriedreieck ungeteilt zu Deutschland kommen müsse ! Da
war es wohl wirklich höchste Zeit , daß einmal eine Abwechslung kam .Sonst hatte gar der Glaube aufkommen können , als ob Lloyd George
wirklich Grundsätze habe .

Mag die Entscheidung nun etwas mehr oder weniger günstigausfallen , der einen Tatsache wird man schon heute ins Auge seh.' n
müssen , daß nicht nur Pleß und Rybnick uns genommen daß viel¬
mehr auch größere oder kleinere Teil « des Industriegebietes von diesem
abgebröckelt werden sollen . „Lloyd George fällt um " . Diese Ueber -
schnft . die schon über so mancher Tagung des Obersten Rates undMln !sterkonf« renz hat stehen müssen , gibt auch den Ereignissen des
gestrigen Tages die Prägung . Man wundert sich nicht mehr über die
Mischung von politischem Instinkt und Energie bei der Vert -etunggewisser Interessen mit Eharakterlosigkcit und Opportunismus beidem Wali .- Bewundernswert bleibt nur . wie es Lloyd George fertigbekommt, seinen sachlichen Umsall hinter tönenden Phrasen zuverbergen . Er hat in der Tat . während die Sachverständigen wohl
schon den Auftrag zur Nachgiebigkeit erhalten hatten , in hochtönen¬den Worten den Inhalt seiner Rede vom 13. Mai nochmals repetiertund dabei in parvenuhaster W .' ise und wohlgefällig sich immer wie -d" m seiner jung .' n Würde als politischer Vertreter des ganzen„LritisI , 1Änpi --<5 vorgestellt , um die Bedeutung snner Ausführun¬
gen zu unterstreichen Wenn noch eine schwache Hoffnung bleibt soist es die . daß der verschlossene , zwar von rein imperialistischen Ge¬
sichtspunkten ausgehende aber dafür etwas charakterfestere Lord
Eurzon zäher an der ursprünglichen englischen Auffassung festbältund den englischen Sachverständigen sowohl wie seinem Kabinetts¬
chef das erweichende Rückgrat in letzter Stunde noch etwas steift .

Tie Komprom szformel .
WTB . London , 10 . August . . .Dailv Telegraph " weist auf die

Möglichkeit hin , daß ein Komvroiniß auf der Grundlage der P eis -
gabe des Grundsatzes der Unteilbarkeit des oberschlesischen Jndustrie¬
dreiecks gesunden werden könne . Ofiziell liegen zwar , dem Blatte zu¬
folge . keine Anzeichen dafür vor . Es scheitle jedoch Tatsache , d^ ß jctzt
sowohl auf englischer als auch aus französischer Seite die Neigung

. vorhanden sei. eine Grenzlinie , die das umstrittene Gebiet dulchjchnei -
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det , in Erwägung zu ziehen . Wenn dies auch nicht die beste Lösung
sei , so doch die am besten erreichbare .

„Petit Parisien " schreibt , zum ersten Mal habe man den Weg
« ingeschlagen , der rasch zu einem Abkommen führen werde . Das
Dogma , das von der britischen Seite verteidigt wurde , habe darin
bestanden , daß das oberschlesische Industriegebiet unteilbar sei . Dieses
Dogma habe Lloyd George in seiner Rede aufgegeben , sodaß man
von diesem künstlichen Hindernis befreit sei. Das Industriedreieck sei
die Festung der englischen Politik gewesen . Noch vor drei Tagen
Hätten die englischen Vertreter gesagt , es sei unteilbar . Es müsse
Teutschland zugesprochen werden . Nach den Verhandlungen in
öffentlicher Sitzung und nachdem Lloyd George und Briand in der
Vollsitzung ihre widersprechenden Thesen gewissermaßen absolut ver¬
treten Hütten , habe man erklärt , daß sie in einem Punkte einig seien ,
-vor allem Recht und Gerechtigkeit in Betracht zu ziehen . Man habe
Ken Grundsatz angenommen , der dazu führen würde , daß eine ge¬
wisse Anzahl von kleinen , natürlichen Bezirken geschaffen werde , die
tzum Teil Deutschland , zum Teil Polen zugesprochen werden würden .
Die Lösung des Problems nähere sich also der vom Grafen Sforza
Vertretenen Auffassung . ,

Der gemütliche Oberste Rat .
' WTB . Paris , III, August . Der Schluß der gestrigen Nachmittags¬
sitzung des Obersten Rates wurde mit der Prüfung der kleinasiatischsn
Trage ausgefüllt . Die Militärsachverständigen erklärten , über das
« ndgültige Ergebnis des türkisch - griechischen Konflikts könne man
vielleicht erst nach einigen Monaten urteilen . Die Absicht der Alli¬
ieren ist, m diesem Konflikt neutral zu bleiben .

Z! Berlin , 10. August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung ) Die „B . Z .

" meldet aus Paris : Die gestrige Abendsitzung
S>es Obersten Rates beschäftigte sich auch mit der Orientfrage . Der
englische Oberst Ewett berichtete über die Dardanellenfrage und zwar
sin französischer Sprache . Als er sich dann Lloyd George zuwandte ,
wurde er seinen Fehler mit Bestürzung gewahr und begann , seine
iRede auf englisch zu wiederholen . Aber Lloyd George sagte lächelnd ,
>er solle nur weiter französisch sprechen . Da rief Briand ganz erstaunt :
i..Was , der sprach französisch ? Deshalb habe ich mich gewundert , daß
»ich heute so gut englisch verstehe !" Die Sitzung wurde 5 Minuten
durch Heiterkeitsausbrüche unterbrochen .

Der griechisch - türkische Krieg .
WTB . London , 9. August . Die „Times " meldet aus Smyrna ,

!daß der zweite Abschnitt der griechischen Offensive begonnen habe ,
Aie Griechen seien nördlich von Leske l ? ) Zum Angriff übergegangen .
Mie Türken hätten sich zurückgezogen .

WTB . Paris , g . August . Nach einer Havasmeldung aus An¬
kara soll die Nationalversammlung die Räumung von Angora be¬
schlossen haben , aber man will nicht nach Silvas , das zuweit entfernt
sei, sondern nach Cäsarea gehen . Infolge dieses Beschlusses sind die
Beamten und die Archive der Nationalversammlung bereits nach
Cäsarea befördert worden .

WTB . London , 9 . August . Der Morning Post " wird aus Athen
gemeldet : Nach seiner Rückkehr von der Front erklärte Gunaris , das
griechische Heer werde auf Angora vorrücken , mit dem Ziele , das ke -
malistische Heer zu vernichten , Griechenland Hab? beschlossen, jeden
Friedensvorschlag und jedes Vermittlungsangebot zurückzuweisen , so¬
slange die kemalistischen Heere noch nicht vollständig vernichtet seien .

WTB . Paris , 9 August . Nach einer Havasmeldung aus Kon¬
stantinopel hat der Minister für auswärtige Angelegenheiten Jzzet
Pascha im Laufe eines Interwiews erklärt , augenblicklich eine Ver¬
mittlung im griechisch- türkischen Konflikt anzurufen , sei inopportun .
Trotz des Wunsches , dem Streit ein Ende zu bereiten , sei er verpflich¬
tet , eine günstige Gelegenheit abzuwarten . Jzzet Pascha betrachte
!eine militärische Konvention zwischen Angora und Moskau für un¬
möglich , er hoffe , daß das Bordringen bolschewistischer Kräfte nach
Anatolien erspart bleibe . Jnbezug auf die Konzentration einer grie¬
chischer Division an der Grenze bei Tschataldscha erklärte er , das be¬
deute eine Bedrohung Konstantinopels . Er habe mit Befriedigung
Zn den Zeitungen gelesen , daß die Türkei unter dem Schutze der
Alliierten stehe, die es gegen jeden Angriff verteidigen würden .

Große yungerwanderuna.
s O .E . Moskau , 6. August . Ein Mitarbeiter der Moskauer
'
».Prawda "

, der die Hungerlewenden Gebiete bereist , schildert in Num
jmer 160 des kommunistischen Zentralorgans die groß « Auswanderung
jaus den Hungergebieten wie kolgt : Auf einer Strecke von 1500
Kilometer längs der Eisenbahnen , die aus dem Wolga -Gebiet nach
dem Kirgisen Gebiet und Turkestan führen , gehe die erschütternde
Wanderung von Hunderttausenden von Greisen . Frauen , Kindern und
ârbeitsfähigen Männern Man könne sich die Zahl derjenigen , die an
Hunger , Erschöpfung und Seuchen zugrunde gehen , nicht vorstellen .
Km jeden Preis müsse die unorganisierte Auswanderung zum Stehen
« ebracht werden , wenn nicht Dreiviertel der Auswanderer und außer¬
dem noch ein beträchtlicher Teil der ortsansässigen Bevölkerung der
jEinwanderungsgebiete dem Seuchentode verfallen sollen . Die Schwie¬
rigkeit , diesen Flüchtlingsstrom zu übersehen , mache die staatliche Hilfe
«unmöglich . Man müsse dazu auf einem ungeheuren Gebiete Le-
Ibensmittelvorräte ansammeln , die nicht vorhanden seien . Die Aus¬
wanderung sei durch kein Mittel zu verhindern , solange nicht nach
dem Wolga -Gebiet genügende Lebensmittelmengen geschafft würden :
sie müsse indessen so organisiert sein , daß die arbeitsfähigen Elemente
mach Gebieten geleitet werden , welche Arbeitskräfte bedürfen , wie
mach der Ukraine , nach dem Donezbecken und dem Siebenflußgebiet .
LUnterwegs müßten Lebensmittelvorräte bereitgestellt werden . Bisher
sei der Abtransport von Albeitern aus den Hungergebieten wen ?«
«organisiert . Der Verfasser habe einen Transport auf dem Wege nach
Turkestan getroffen , dessen Insassen ebenso erschöpft waren , wie die
Ädrigen Auswanderer , da sie von den Eisenbahnbehörden mit Le

bensmitteln nicht beliefert werden konnten . Größte Eile und größte
Nervenanspannung seien erforderlich , um der ungeheuren Aufgate
einigermaßen gewachsen zu sein .

Der Stand der deutschen Entwaffnung.
WTB . Berlin . 9 . Aug . Zum Stand der Entwaffnung des

deutschen Heeres am 1 . Juli wird gemeldet : Die Reichstreuhand¬
gesellschaft hat bis zu diesem Tage zur Zerstörung erhalten : (Im
folgenden bedeutet immer die erste Zahl die zur Zerstörung erhalte¬
nen , die zweite die zerstörten und die dritte die noch auf Lager be¬
findlichen Gegenstände ) : Gewehre und Karabiner 5 438 300 , S387 300,
85 400 ; Maschinengewehre 98 370, 95 705 , 2665,' Minemverfer und
Rohre von solchen 27 376 . 26 381, 99» : Geschütze und Rohre von sol¬
chen 51947 , 51545 , 402 : Lafetten 27100 , 27 030 , 70 : scharfe Artlllene -
geschosse und Minen 37 200 000 . 30 000 000, 7 200 000 : scharfe Hand¬
gewehr - und Wurfgranaten 15 000 000 , 14 000 000 , 1000 000 : scharfe
Zünder : 56 200 000 . 54 000 000 , 2 200 000 ? Handwaffenmunition 432
Millionen . 380 Millionen . 52 Millionen , Flugzeuge zur Zerstörung
erhalten : 14 001 , zerstört 13 369 , noch auf Lager 10. ausgeliefert 622 :
Flugzeugmotoren zur Zerstörung erhalten 27 663 , zerstört 23 866, noch
aus Lager 153, ausgeliefert 3644 . . ^ .

WTB . Berlin , 9 . Aug , Eine Zusammenstellung der aus Grund
des Ultimatums und der Entwaffnungsnoten vom Mai 1921 zur Zer¬
störung gebrachten Restbestände an Waffen , Munition und son¬
stigem Kriegsgerät umfaßt nach dem Stande vom 6. August 455 Ge¬
schütze , 395 Geschützrohre . 845 Lafetten . 2 368 263 Stück Artillerie -
munition und Minen , 1695 953 Stück Zünder für Artilleriemunition .
3141977 Kg . Pulver , 1198 Minen - und Granatwerfer , darunter 80
Signalwerfer , 9266 Maschinengewehre , 370 712 Gewehre , Karabiner
und Tankgewehre , 19 312 Revolver und Pistolen . 227 56« blanke Waf¬
fen , 2 073 489 Gewehr - , Wurf - und Handgranaten , 2 091241 Zünder
für Handgranaten . 37 499117 Stück Handwaffenmunition , 370 290
Kartuschen aller Art . 349 530 Sprengladungen und Sprengpatronen ,
14 826 Wagen aller Art , darunter 418 Protzen , 60 Maschinengewehr -
wagen , 751 Feldküchen und außerdem eine große Menge sonstiges
Kriegsgerät , wie Waffenzubehör - und Ersatzteile , optisches Gerät .
Nachrichtenaerät , Brückenaerät , Geschützgerät , Werkzeuge aller Art ,
Feld - und Förderbahngerät , Geschirr - und Stallsachen , Wagenzubehör¬
teile , Textilien , Feldküchengerät , Schiffszubehörteile , ferner 70 Feld¬
backöfen . 2 Motorräder . 140 Kraftwagen , 18 Kraftwagenanhänger ,
220 Fahrräder , 5000 Armeesättel . 1000 Bocksättel , 800 Sielengeschirre
und 5 Millionen Platzpatronen .

Sofortige Amnelvung von Lnftsahrzenggerät .
-- 2 Stuttgart , 8 . August . Von zuständiger Seite wird uns ge¬

schrieben : Die Annahme des Ultimatums verpflichtet die deutsche Re¬
gierung , nochmals mit verstärktem Nachdruck auf die restlose Abliefe¬
rung des nach Art . 202 des Friedensvertrages beschlagnahmten Luft¬
fahrzeuggeräts hinzuwirken . Da die bereits bestehende Anmeldepflicht
hinsichtlich solchen Luftfahrzeuggeräts nicht überall restlos erfüllt
worden ist, gewährt das Reichsgesetz über Anmeldung des zur Durch¬
führung des Art . 202 des Friedensvertrages beschlagnahmten Luft¬
fahrzeuggeräts vom 9. Juli d . I . Straffreiheit , wenn die der Anmel¬
dung unterliegenden Gegenstände bis zum 15 . August 1921 nachträg¬
lich angemeldet werden . Versäumnis dieser letzten Anmeldefrist ist
mit hohen Gefängnis - und Geldstrafen bedroht . Es liegt im drin¬
gendsten Interesse der deutschen Luftfahrt , durch vollständige Erfüll¬
ung der Ablieferungsverpflichtung darauf hinzuwirken , daß das in¬
folge der bisherigen verzögerten Ablieferung und der Annahme des
Ultimatums erlassene Baüverbot von Lustfahrzeugen baldmöglichst
wieder aufgenommen werden kann . ^

Die Verlängerung der Polizeistunde .
! ? Berlin , 10. August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Zu den Verhandlungen des Gastwirtsgewerbes mit den
zuständigen Stellen über die Verlängerung der Polizeistunde , wird
von dem Gachwirteverband mitgeteilt : In den Beratungen haben
sich die Ministerien aller Länder und insbesondere der preußisch«
Minister des Inneriz dahin erklärt , daß sie die unbedingte Notwen¬
digkeit einer Verlängerung der Polizeistunde anerkennen . Das preu¬
ßische Ministerium hat auch einen dahingehenden Antrag beim
Reichswirt 'chaftsrat gestellt . Man wartete noch auf die Aeußerung
des Reichskohlenkommissars , der das entscheidende Wort zu sprechen
hatte . Dieses hat nun einer Verlängerung der Polizeistunde zuge¬
stimmt , wenn in der oberschlesischen Frage eine günstige Entscheidung
für Deutschland getroffen würde - Dann erst wird die Bundesrats¬
oerordnung vom 21 . Dezember 1917 aufgehoben werden können .

Bayerische Lanstagssericn .
TU . München , 9 . August . (Drahtbericht, ) Im Verkauf der heu¬

tigen Schlußsitzung des Bayerischen Landtages kam es zwischen der
Bayerischen Volkspartei und der Linken wiederholt zu heftigen Sze¬
nen , die das Eingreisen des Präsidenten erforderlich machten . Beson¬
ders bei der Beratung der Vorlage über die Besoldung der Eeist -
lichen und Bischöfe und über eine Aufwandsentschädigung für den je¬
weiligen Kardinal kam es zu scharfen Zusammenstößen . Die Vorlage
wurde gegen die Stimmen der Linken gemäß den Ausschußbeschlüssen
angenommen .

Das oberste Bericht im Saargebiet .
WTB . Saarlouis , 9. August . Heute vormittag wurde der

oberste Gerichtshof , der für das Saargebiet an Stelle des Reichsge¬
richtes tritt , in Snarlouis eröffnet . Iusti, ' minister Graf Moltke
Huifeld hielt dabei eine Rede , in der er darauf hinwies , daß schon vor
110 Iahren vre Bürger Saarlouis darum baten , daß Saarlouis der
Sitz eines obersten Gerichtshofes sein möge . Redner wies darauf hin ,
daß die Mitglieder des obersten Gerichtshofes aus Ländern kommen ,
die nach ihrer Geschichte und nach ihren Gesetzen sehr verschieden
sind , und daß daher eine Gewähr dafür geboten sei , daß die Recht¬
sprechung des Gerichtshofes allen anderen Gerichten sicher überlegen
sei . Die Rede wurde in französischer Sprache gehalten .

Aus Baden.
Verbandstag Neu » Dentschland .

Am Dienstag vormittag wurden die Verhandlungen des
bandes Neu -Deutschland (Verband katholischer Schüler höherer ^ ? !
anstalten ) in F r e i b u rg i . Br . durch ein vom Erzbischof Dr . Ka
Fritz zelebriertes Pontisikalamt eingeleitet . Hierauf wurden
Verhandlungen in der Festhalle fortgesetzt . Ueber „Die Religiös ^
des Neudeutschen " sprach Gauleiter Steige mann , der sich
ächlich über die Vertiefung der Religion innerhalb des Verbal ^

ausließ . Alle Betätigungen , wie Pflege des Sportes , des
derns und des Theaterbesuches dürften nur Mittel zum Zweck
In erster Linie habe der „Neudeutsche " sich als Tatkatholik iiber^
auszuweisen . Liebe zu Gott und Liebe Mr Kirche seien katego

de»Imperative , die befolgt werden müssen . Der Redner regte an , 1
8 . Dezember eines jeden Jahres , den Tag der unbefleckten EmpM .
nis Maria mit einer Heerschau sämtlicher Neudeutschlaiid -GruM
estlich zu begehen - Dieser Antrag wurde bei der späteren Abstw'

inung einstimmig angenommen .
Anstelle des Schriftstellers Leo Weißmantel sprach dann

Matthäus OF .M . über „Der Kampf für die Reinheit " . SA
Ausführungen gipfelten in d^ r Forderung , daß jeder junge kathol »^
Studierende des Berbandes sich selbst rein zu bewahren habe
jede Frau ww " seine Mutter und jedes Mädchen wie seine Schwell
zu achten habe . Gauleiter Hans Walz betonte in seinem VortA
über „Mariendienst "

, daß schon im Altertum die Reinheit als h»? ,
Ideal gegolten habe (Pallas Athene , Vestalinnen usw .) , daß av«
jenem Idealbild noch die eigentliche Beseelung fehlte . Erst ^
Marieitkult habe die wahre Beseelung gebracht . Schließlich
verschiedene Anträge angenommen . Am abend folgte dann e>'
Ovation vor dem Erzbischof Dr . Karl Fritz . Am Karlsplatz naR ' ,,
die Teilnehmer der Tagung , etwa 2200 junge Leute , zu einem Fa » ,
zug Aufstellung , der kurz nach 9 Uhr vor dem e» bischöflichen
eintraf und sich in großem Halbkreis zwischen Münster und Pa
aufstellte . Der Münsterplatz bot in der Beleuchtung der Fackeln
der zahllosen Lämpchen und Lampions der Häuser ein wirkungsveu
Bild . Ein Vertreter einer Gruppe „Neudeutschland " hielt eine kur̂

Ansprache , in der er dem deutschen Episkopat das Treugelöbnis
Namen seiner Kameraden aussprach . Erzbischof Dr . Karl Ft -
hielt hierauf vom Balkon seines Palais aus « ine Ansprache ün
Versammelten , worin er ihnen in herzlicher Weise für die
dankte . Er freue sich, über das dem deutscheu Episkopat ausg « ip °,
chene Treuegelöbnis und über die Ziele des Verbandes Neude » P
land , und er wünsche , daß die jungen katholischen Studierenden . .
an diesem Abend auch in Zukunft für ihren Glauben eintreten u
ihn auch in ihrem Beruf betätigen mögen . Er hoffe , daß sie die
bewiesene Hohe Auffassung und den idealen Schwung auch in
Mannesjahren beibehalten und stets so begeistert von der
Idee bleiben , der sie zu dienen versprochen haben . Die Rede u>u
mit lebhaftem Beifall aufgenommen : hierauf wurde als allg «in« >»
Lied „Großer Gott , wir loben Dich" gesungen .

Weinheim . 9. August . (Ein Veteran der Arbt «
Der Gerber Theodor Wallendorff hier , begeht heute l ^
50 - jähriges Arbeitsjubiläum bei der Lederst ^
Sigmund Hirsch . .Freiburg , g. Aug. (Priesterkrankenveretn .) ^
diesjährige Generalversammlung des Priesterkrankenvereins
einen guten Besuch aufzuweisen . Es wurde angeregt , eine ^
abteilung mit freiwillig höheren Beiträgen bis zu 50 Mk . ja "

^
zu bilden . Stadtpfarrer R a a b - Heid « lberg hatte das Amt ^
Rechners wegen Geschäftsüberhäufung niedergelegt . An seiner
wurde Pfarrer O . Rudmann - Riegel gewählt . Erzbischol
Karl Fritz übernahm das Protektorat über den Verein .

Kleine Mitteilungen . Die Spitzmarken „Beim Baden ertrum
und „Feuer " bilden nun seit Wochen den Hauptbestanoteil der ^ .
Meldungen der Blätter im Lande . So groß wie in diesem IahA f,xl
die Zahl dieser Unglücksfälle noch nie . Wir lassen aus der Fiwf ^ z.'
uns auch
In Do
Knabe ves Aiteggers vryinger erirunren . Ivel
weil ertrank der Maurer Jos . Grab im Rhein : unter deN '

hr«
schauern , die ihm nicht helfen konnten , befand sich auch sein 16 ^
alter Cohn . — In der Nähe von Waldshut richtete ein ^
orand größeren Schaden an . Durch Funkenflug war ein ti'
Blumenberger Torfmoores in Brand geraten . — Auf dem
burger Bahnhof erlitt ein Kaufmann ans Emmendingen einen ^
schlag und war sofort tot . — In Bischofingen umrve ^
Obsthändler Karl Kräuter durch Erdmassen verschüttet und 1»^ «
verletzt . — In Villingen entgleiste die Lokomotive eines
Offenburg kommenden Schnellzuges , wodurch die Geleise auf e > ^
Zeit gsfverrt wurden , — In Höfingen ist in den letzten ^
Limus Doerr aus der russischen Gefangenschaft zurückgekeyn- ^
befand sich seit Februar 1915 in Rußland bezw Sibirien in lv ^
genschaft und legte von dort den Riickwsa zu Fuß bis Petersburg
von da bis Swinemünde zu Schiff zurück.
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Die Lnt<Iecdiing eines neuen > sckioMiven
L ementez im Ars«.

Seitdem Becquerel 1896 die Aktivität des Urans erstmals
beobachtete und seit Frau Curie 1898 als erstes Radioelement das
„ Polonium " entdeckte , hat die Erforschung der Radioaktivität die
denkbar größten Fortschritte gemacht . Einer großen Anzahl der nam¬
haftesten Gelehrten gelang es im Laufe der Jahre , eine ungeahnt
igroße Zahl von Stoffen als Radioelemente , d . h , als Elemente ,
welche sich durch radioaktive Strahlung auszeichnen , aufzuweisen .

Nach ihren radioaktiven Eigenschaften , sowie nach ihrem chemi¬
schen und physikalischen Verhalten lassen sich diese sämtlichen Ele¬
mente in drei Umwandlungsreihen oder „Familien " einordnen ,
deren Glieder zueinander in genetischer Beziehung stehen oder , ver¬
ständlicher , aber nicht ganz exakt ausgedrückt , ineinander übergehen .
Diese drei Familien sind : die Uran -Radiumreihe , die Aetmiumreihe
und die Thoriumreihe . (Es ist hier nicht der Ort , an dem eine Er¬
klärung und nähere Ausführung weiterer Grundbegriffe der Radio¬
aktivität statthaben könnte . Doch kann dies vielleicht in späterer
Zeit durch einen oder mehrere Aufsätze über das Wesen der Radio¬
aktivität nachgeholt werden .)

Die Erforschung der Radioaktivität ist noch keineswegs beendigt .
Gelang es doch O . Hahn und L . Meitner , deren Namen bereits durch
die Entdeckung des Prötactiaiums und des Mesothoriums I sehr be¬
kannt geworden sind , vor kurzem wieder ein neues Radioelement
festzustellen , dem sie die vorläufige Bezeichnung Uran 7. zuerteilten .

Wie schon oben erwähnt , müssen unsere Kenntnisse über das vor
ŵenigen Jahren noch vollkommen problematische Wesen des Zer -
Ifalls der Elemente , immer noch als recht unvollständige bezeichnet
' Verden .
^ So ist besonders die Stellung der Actiniumreihe zur Uranreihe
— die Abzweigung der elfteren von der letzteren — keineswegs voll¬
kommen aufgeklärt ,

A . Hermann Eharlottenburg meinte nun neuerdings , daß . unab -
abhängig von der Actiniumreihe , das Uran I doch als ein Isotopen -
gemisch von 30 Proz , Uran I und 10 Proz . Uran III aufzufassen sei.

(Isotope : chemisch in keiner Weise zu trennende Elemente von
verschiedenem Atomgewicht, deren Gruppe , ehemals für ein einziges
Element angesehen, man jetzt Plejade nennt .)

Dieses Uran lll würde dann , nach A , Hermann , eine Reihe von
Zerfallsprodukten minimalster Substanz bilden , die sich als Isotope
unter dir bisher bekannten eigentlichen Radiumprodukte hätten
mischen können , ohne bisher entdeckt worden zu sein .

Man hat nun in der letzten Zeit die ersten Umwandlungs¬
produkte der Uranreihe genauestens untersucht und dabei außer dem
Uran X tatsächlich eine schwach abnehmende Aktivist beobachtet ,
deren Ursprung zunächst unbekannt war .

Es zeigte sich, daß diese Aktivität in 6—7 Stunden um die
Hälfte abnahm (sogen . „Halbwertszeit " der Radioelemente ) . Diese
beobachtete IZ Strahlung war jedoch so gering , daß sie bei den an¬
fänglichen Messungen nicht mehr als 1 V» der gesamten Strahlung
des zu den Messungen verwendeten Uranmatericiles betrug .

Die Unrichtigkeit der Vermutung , die Strahlung sei durch Ver¬
unreinigung mit Mesothor II , das ebenfalls Strahlen aussendet und
6,2 Stunden Halbwertszeit hat , bedingt , konnte bald bewiesen
werden .

Uran ? zeigt tantalähnliche Eigenschaften und ist ein Isotop
des Protactiniums . Es sendet Strahlen aus , deren Durchdringung
äußerst gering ist . Endgültige Versuche , die O . Hahn in „Berichte
der deutschen chem . Gesellschaft " beschreibt , stellten fest, daß seine Be¬
teiligung an der Gesamtstrahlung des Uran X wahrscheinlich mehr
als 2,5 °/ »„ beträgt .

Es ist selbstverständlich , daß das Uran X , une alle radioaktiven
Stoffe , eine Muttersubstanz besitzen muß .

'von der es ausgehen
konnte . Als solche kommt das Uran XI oder ein neues Isotop des¬
selben in Betracht . Doch ist diese Frage so komplizierter Art . daß
eine Erörterung derselben an dieser Stelle nicht , oder noch nicht ge¬
boten erscheint . löeorg K.

Kunst. UMeiMM unä Neben .
— Conrad Ferdinand Meyers Meisterwerk „Iürg Fenatsch" er¬

lebt soeben seine zweihundert ?!« Auflage . Diese erscheint als nume¬
rierte Jubiläumsausgabe in würdig - festlichem Gewände im Ver¬
lage von H , Hacssel in Leipzig . ^— Staatliche Prüllina d- r Zahntechniker in Württemberg . Der
Lande ? gesundhe ! tsrat Hot sich im Hinblick auf den Vorgang in ande¬
ren Ländern (u , a , in Baden ) mit der Einführung einer staatlichen
Prüfung der Zahntechniker in Württemberg einverstanden erklärt .

— Ein neuer Stern . Eine aus Cambridge (Amerika ) a
^ l>

Zentralstelle der astronomischen Telegramme gerichtete Depe '^ v
det , daß am 7 . August bei Sonnenuntergang mit bloßem
Stern beobachtet werden konnte , der so glänzend ist wie die ^ st¬
und drei Grad östlich und ein Grad südlich der Sonn : stand .
delt sich wahrscheinlich um einen Kometen oder um einen neuen

Caruso als Bauchredner. Wenn die Musen Caruso,
in Neapel soeben gemeldet wurde , nicht die köstliche Kave ge¬
Stimme verliehen hätte , dann wäre er wohl nicht so beruv
worden , aber er hätte auch ohne seine Gesangskunst viel 6, ' »^
dienen können . Denn die Natur beschenkte ihn mit einem l
Talent für die Kunst des Bauchreden ? . Der Sänaer selbst
einmal darüber folgende amüsante Anekdote : „Ich war Z»
Gartenfest in einer prunkvollen Villa am Hudson eingeladen ^ ^
hatte gesungen und nun baten mich alle , ich möge doch a> . ,̂i>
kleine Probe meiner Fähigkeiten als Bauchredner geben . ^ stB
ligte ein , entfernte mich ein wenig von der Gesellschaft un
mich unier einem großen dichtbelaubten Baum im Garten cui

^
i-5blickte ich emvor und rief mit lauter Stimme : „Hallo .

du da oben ? " Zu meinem maßlosen Erstaunen kommt j -
Baumkrone eine jugendliche Stimme zurück, die mir antioo ^ ?
tue ja nichts Böses , ich bin nur heraufgeklettert , um Sie I>

hören ! — „Wer hat es Dir erlaubt ? "
, fragte ich weiter . Mc .

zweite Kutscher , mein Vetter/ ' Alle Gäste blickten mit -' el'..^,
Mienen und mit dem Lächeln der Kenn - r auf mich ^
ich wieder empor : „Na schön , die Schuld ist nicht allzu gro ?
daß Du nicht herunterfällst unk, daß Dich nie .- ani steh .
. !,n eben di -' prompte Antwort kam : „Iawohls " Ich / <>i
den Gäste « zurück. Alle waren von dem Experiment begei . ^ t ^
erklärten , noch nie einen so außerordentlichen Bauchredner
haben .

"
„Ich auch nicht "

, so schloß Caruso lakonisch 1- ' «- d
— Die Bevölkerung Deutschlands. Die deutsch« De? ? , >>er -

»4 .9 Millionen im Jahre 1910 betrug und die . wenn n >» > ^
dazwischen gekommen wäre . Ende 1919 auf 72 5 M >lu ^
wachsen wäre , ist heut « auf 61 Millionen gesunken .
ausfall macht al >en . 3, ? Millionen aus , d«r Ausfall ^
gen und Abtrennungen des Saarreviers ist auf 6 Miln
setzen , während der Verlust an im Krieg Gefallene » aus 1. '

berechnet wird .
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unerv^rtet in L -sev , mein« lieds
?r»u, missrs Butter , Lckvsztsr .
sekvkxerm m>6 l'imts Lt132<Z

k^rsu

kerltis MMkiiz
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viti ^ <L»nKei» vi? ooeb Äva «itrixon
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loisson 2635 , B4VVS«
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KüSK . ,^ ».Ä
?'kn.?.' " ka ». N - ellk^ lW Mäl' . Prttfe.

T^LÜ̂ nSlkrtor i r .M.

Haus-Iauslh .
?n IibSn» . Llia .' Dur>

lachs . obnc Geoeniibcr , »
Stockwerke . >e 4 Limmer
u Bad . m Garten , aea
ilbnltches Sans in Karl !»
ruHe . Wcststadi . NSbereS
» n«. Nr . B4l!!°»t in l«r
Badtlchen PicNe.

->.,Varaturen.
^ 'urenied. Art.'/.' d«ck̂ ? deZikhen ro«

Aufziehen u.^ «vr^ 'u « - » erql..

» .
' ' '»»ttrake,2».

SSi» , „
""'<>«-ngeIchLft.^>dkrw !^ ln,ett «ilefür

^>>-^225» vorrätig .

8l»i ^ fi»il>eblil
Eßzimmer Bittest und
Sreden » eibt malst » Nnft-
banm Melsterarbei » zuf
4WIi lSSW
Dlid. Kanbund Km . bH.

Karlfriedrichstrabe SS.

Fässer
ln allen Gröben und
Aussütirunaen sllrWeln ,
Most oder zum Einlegen
von Obst ?e. liefert »u
oortetlbaiten Preisen .

Lgaerbestchtigun« ohne
Kaufiwg . gerne gestattet

iVastfabrik tZw
Louis L. Stern ä ko..«arlSrnde und

vergvausen b. Durlach

F - iich.
Lken"' »° len in allen

"illigst
"» - . ' "traub 's

Frachtbriefe — Expreßschriut
^ ^pllketadresseu — Aufklebadresseu

Ut und ohne Sirma-Ausdruck
uekert vromvt und v llia die

hdruckerei F. Thicraartc »
Ip,., . Vtriao »>er .Vad. PreNe''»ruh«, Ettx Hirtel u . Lammttrabe

Tilevdon Nr . 8S.

von See Kelze AM

IIn . Lox , z >WSIÄ .A259g

IijkreteEhever«iit !lulig'»ra« Berta S -dnetd«»
ka »lsr» l»e, Adlcrstr. S.
iückvorto erb. B4IM0
Witwer v . Land«, aus»

aanas so . eva . . Staats¬
dienst . mit S aut «r,oaen.
Kindern im Alter von S
bis IS Iabrcn . wllni«!
mit ??rZ» letn od . Wnwe
ttmdcrlos bevor,i>a: » in
Verbindimli ,u treten
,Wecks baldiger Seirai .
Rnaebote erbeten unter
Nr. B4»9?2 an die Ba-
dilcke Prelle.

»amen find , diskr . best
Anfnabme v . Privat-
deb. ftrau «öbri» «er.

nittliuaen d . Stet¬
ten. Telek. k . «17»4S

Witwe . ?4I)elrai . m . iKind . eig.
HauS u . schöne ü ^imm -
Einrtchtuna, wiinscht sili
mit anstünd . Herrn bal¬
digst >u verheiraten . An-
aebote unter Nr>. I?4i2»8
an die .Bad . Presse".
Nunae Dame. 22 ?k. alt.

wünscht mit bess . Serrn
?l. ) zwecks

Heirat
befamnt üu werd . Etwas
VermSa . vorband. Be¬
vorzugt wird Arzt od.
Philologe , Anaeb . unt.
Nr. B41204 mit Bild an
die Badische Presse .
Ein In den M ?labrcn .

dem Arbeidcrstand anae-
vöriger Mann. ka!b > m.
Z0 0M VermS .i . . wcht

die Bekan"«''chnsl
«wei»s Heirat

m. ein. Mädchen . Witwe
m . Kind nicht auZgeschl.
c° rnstc ' »i . Angebote unr.
Nr. B41225 an die Ba-
dische Presse .

MgllWs-Ehe.
Strebsamer, rvchrig. Ge.

sÄSstsmann . 27 ?k. alt,
katb. , Witwer m . 2 Kin¬
der . mit eigenem , Notr-
gebendom ssabrikations-
goschiM u . arok. exvort-
bandel . we' cher noch sebr
ausbaufShig ist . sucht weg .
Zeitmangel aus diesem
Wege eine liebevolle Gat¬
tin u . gute Mutter für
seine Kinder . Als Ge-
mi!tsm"nfch m . Lerzens-
billduria garantiere ich f.
eine birmonisck >e u . glpck-
ilche Sbe . MSdchen od.
jung . Witwe lauch vom
Lande ) mit grök , Verm .
biete ich ein sorgenfreies
Leben . Vertrauliche Zu¬
schriften. auch von Sitern
u . Verwandten, mögli^st
mit Bild u . genauen An.
aaben der 7?am » i - n . u.
Vermögens - Verbältnisse
»nt. Nr . BS?!>NS an die
Badi55>e V^ sse. Diskre¬
tion l5brensa »e.
Vostiinterbeamter. Z0 ?s.

alt 15NM VermSa .,
katd.. wünscht mit liebe¬
lt. «barakterv . KrSuletnzwecks

Heirat
bekannt „> werden . ?»-
s»r . m. Bild u . B??491
an die Badische Presse .

Ernstgemeint;
Geschäfts«ewandteDame.

lebenSfrob . tüchtig im
SausHalt. katb. . 41 N ..
m . kl. Erwarn . . wünscht
m . sol . Serrn in entspr.
Alter zwecks Seirat in
Briefwechsel zu treten .
Witwer m. 1 od . 2 Kin¬
dern n . Ge.
schiiftSmann bevonugt .
Gefl. Anaebote unter Nr.
B224S3 an die Bad. Pr.

Starke lianälsiten- u.
Kssiön v̂agkn,

sovio L!?«iatZ! - kiL «Zer
empkiökll V2KL

livklei'. Sckinisämstr
Xrlslr -zütr . KO. ?v> 544S
Acktung ! /^cktung !
fassen 8ic>Hin KIllcl«!

?u Künsten äen
^uslsnclscivutsclion

l U
"

TIvkung
1V —24. 1S21
ÜWjg^ W MM M

» B sol
u«« .

l ôss ?IIM smtlicden ?rsi?
von 6 k?k . : kür Porto ur»Z
l îst« 1.20 M . — Ix>se

xut sort ert kll kilk.
versenöst »

M ZMilS » ,
Nsindung 22,

Vioilleiii-. 77 . «7»«

ftür unsere Zlbt- iluna
ftahrradbau sucken wir
,u sofortigem Eintritt
te «inen

KoiMm
für HSrteret , k̂ reilauf «
nabenteile und Nabmeu
«chloflerei. Unverbei
ratete Leute wegen
WohnunaSmanael » l>e-
voriuat . 8570«

M» s<5ln <en ?«drtt«ritzn-r A.» t4 .,
DurlachMadeni .

W. es. 1̂ . ? z .- IlllOnIt
d. Vertrieb e . « n teden

dwirt le chtverkSufl.
Aitik . Risiko auSaeschl .
« , geb . nnt . Nr . v<4I2S4
an die .Vad. Presse".

Feuerversicherung .
EelbstLndia «rbeltender

Entwerfer
sttr Industrie , der auch mit den sonstigen flach«
arbeiten vertraut ist, sowie ein tüchtiger, jüngerer

Buchhalter
für 1. Oktober d YS . od . frnber nach Mannheim
gesucht. Angebote unter Nr . SS8ia an » >e .«a-

>I>r,sse" rrbrten
»tvloinatwaren-Grokvandliina nicht ,um

baidmvgl. Eintritt einen branchekundigen

Lazerißtll >>iii> EWeöieilteii
der an selbstündlae» Arbelten gewöhnt ist und
schon ädnliche » Posten bekleidet bat .

Serren. die über I» Zeugnisse u . Empfehlungen
verfügen , werden gebeten Offerten mtt GedaltS-
anfprüchenu . Nr. Sü ^üa an die Vad.Prefse zu richten .

kiiröenMzliNlMkeiö ,
wird von arover «erN » ernna » »es«ll-
lckiait aründiich durchgebildeter und tn
der Äkquisition durchaus ersolgrUcher

« ekdebezinlir

für Unfall und Haftpflicht
sofort gesucht E» ist Geleaenbeitaeboten . sich ancki
in ^« 'ler. Einbruchoiebstadl, Wasser, «»sruhr
und Leben zu betätigen . sze »üae nach Ueberein>
kunkt. » ute VerdienstmSglichreit geaeben.

Herren mit nachw iSbaren guten Akauisttiv" »-
erfolgen wolle » sich mit ausführlichem Lebenslauf
und Äcbalisanwrüchen meiden unter
an R „do« Mosse . «eritn «. W . ,S . «SR.S

»iiil gru«er, hiesiger Lebensmitielvetriev iucdt
« inen tun«««Kaufmann
mit guten Vorkenntnissen, schöner Sand 'christ u.
guten Zeugnissen, inöglichlt auS der Branche, zum
baldialien Eintritt.

Gefl. «christliche Angebot« unt . Chtffr « 127S7
Sil öie Ervedition de, .Lad. Prelle ."

Reise-
Vertreter

zum B - kuch der Stadt-
u. LanSkundlchast gesucht.

Offerten mtt Lichtbild
Neumeister ck Co .

«arlSenbe . BM«
Nertretollg schlage?»

"ü
» ergeben, anch f . Damen .
M> erford. Angebote
unter Nr . V4II2S an die
..Vadilche Presse".

In Ktvlluu? deüriällode
ünuklsute , Le»mte.
«--»rkor et», vsril . zeii-cdt
î tk. unt. k 47VZ »»
?»«»», ll»r!»rnli «. ^2IS2

für den Verkauf vor¬
nehmer Patentneuheiten

gesucht.
N Ve »told .

Manndsim .
Luise» ring 7 . A :«

sick für Qlls
desonäers

für L) fen .
klosetts ^ armoi '. SteindoÄen .
NersteÜei - HO Düsseldorf .

ljiMiiüzüZiM
der längere Zeit im
Maschinenbau praktisch
aeorbeitet , eine >echnische
Fachschule mit Erfolg
beiucht bat , gute Erlad-
rnngeii tn neuzeitlichen
ArbeitS - Metboden und
möglichst ouch Älckerei -
vrariS vesidt , nicht unter
28 Jahren . ,u möglichst
sofortigem Eintritt

gesucht
von vr«tl»«5 A- Vi«.,

a <chineniai>lik , i>rst»
bnra in Baden . üS7»a

Gewandier
Reisender
au » der Lebensmittel »
dran ^ e zum Beiuche v .
Unterbaden , Nbeinpfalz
und Württemberg per
sofort v . Jucterivare «-
»abrit verb . m >t Schoko -
ladenarobbandl . gesucht

Herren welche schon
mtt Erfolg gereist haben ,
wollen bitte Offerten mit
(SehaltSanlvr .. Lichtl'ild
und ZeuaniS -ihschriften
unter Nr . 5>,"NNa <- n die
Modische Presse senden.

Tiichtiae A2 .' LS
VuiWndliMsreistnbe
zu lohnendem Vertriebe
n - uer, anerkannt vor-
zlial., vrakt., leichtver-
kiiufl . Werke f . Gewerbe-
treib . gesucht . Leichte
Muster . Hobe Vrov . An¬
gebote unt . 8 . 3798 an
NndotsViosse , St « tt "ari.

Nvl « en «io
für denVertrieb täglicher
«Sebraucl' Sa rtikkl he >der
t'andkundschast geg . bobe
Vergütung lofortgelucht.
Zulchristen unt r B4ILIX
an die 5>ad Prelle erbe».

Rciscvcrtrcter
sür Süd- u . SiidweN -
baden gesucht . Perl Vorst.
,>reitag nachmittag 4-^S,
BM? Nortftr. 27. II . r

Neberall besten » e >n-
aekührte graste Sier-
sia, <?r«na»-«esellschast
hucdt tticdtiaeMitarbeiter
sowohl banvt- als neben-bernstichmitzeitgemästen
Bezügen . Fachkenntniffe
» cht erforderlich, da Ein¬
arbeitung erfolgt . l«efl .
Zulchrüten unt . li .L.LKSS
an « ia - ?>aa 'ens<ein ^
Vo« ler .Uarlsrnke. v«»

Alte leistuna ?f « biqe Verstcherung»-
gesellschaft mit guter Oraaniiation sucht
für ilire Abteilungen Unfall und Haft¬
pflicht tüchtige«
Werbebeamteu

hauvtsSchlich für die Pläbe Mannheim .
Heidelberg . Karlsruhe und Pforzheim.
Auskömmliche fest ? Bezüge , sowie hohe
Provisionxn werden aewiihrt . Auch für
Jnnenbeamte . die sich für den Austendienst
berufen fühlen , geeignete Gelegenheit »um
Vorwärtskommen geboten.

Anaei'ote unter Nr . iL8ü8an die .vad.
Presse' erbeten.

Guter Reisender
findet Sjeönnz als Ersah des Inhabers.
Branche: Mulikwaren . Büromöbel . Schreib¬
maschinen usw Ve > NewShrutig LebeuSstellnn»,
evtl Anteil am Ge 'chüft. Angeb . unt . >».

'I'. LS«:,
an Aia- Saasenstein Si «ogler, Stuttgart. A --W

Gesuch .
Ehrlicher , nüchterner und

strebsamer Bäcker als
Geschäftsführer

in Wackerer
in Neiner AmtSsta,dt Ba¬
dens lTauberc ?an ) bei
dreier Station sofort ae»
>!»«. Nur durchaus

selbständige Kraft , die
mit komb. Sol, . und
Toblenosen . Knetmaschine
"Mgeben kann wolle sich
mit Angabe der <Ẑ ba !tS-
^nwrNchc „nier Nr. M '»5a
in der Badischen Presse
melden .

Zuve ^^ lsiger iunger
Mann

mit eigen . Rad «esncht .
EUftoten'An ' itnt x?

lMold . Radlerl , 2:
Steinstrat -e « . S

Einig « tüchtige BS247I
iit fofort. Eintrittaesuchf .
Bauunterne >"n Hörnecke

» ?>il lNbein '.
VZnler » Lehrling
n ein dies , aröst . M ler-
, esch <kt sofort ae 'ucht.
^- wifsenbaste AuSbild .,

'o»ort ante Bezahlung .
Obne Ko t̂ und LoaiS.

<«esl . Anaeb. unt . Nr
?4lNM an d . Bad Vreffe.

Hrimlsin
klott in Stenogravbde u.
in der Bedienung der
S^>roibmaschine zu baid -
möal. Antritt nach Ra¬
statt gel " cht. An .1ebs12. it .
Nr^ SZ75 » an die Ba-
>>is»e Presse .

Tüchtige. ielbstänUge

HeizullBmollleure
1L8ZSfür dauernde Beschäftigung aewcht.

KweigniederlattunaKarlSrniie . Noagenbachst.?
Hiestge » f^abrikunternebmen sucht für seine

Abteilung Bnchbattilng jüngere , tüchtige

Kontoristin
vertraut mit der Führung von Hilfsbüchern und
gewandt in Sienogravbi und Maschinenschreiben,
für seine Abteilung Expedition einen tüchtigen,gewandten

Expedienten
gesetzten Alter » . Herren au» der Tabokdranche
erhalten den Vorzug .

Seldstzelchriebene Anaebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit unter Nr . IM1I, a» die Ge¬
schäftsstelle der .Bad . Preste".

Jg . Kontoristin
bis ZN Jahre alt . für Stenogrophie . Schreib¬
maschine und eins . Buchführung mit guter Hand¬
schrift ver sofort «es«c»,t.

Offerten unt . Nr. S37lia an die .Bad . Presse."
weiucbt wird tür berrschastticken Haushalt

"
si .̂ un

"'
mit nur besten Empsebiungen . Eintritt sosort
oder . September . Anfanvsgchalt Mk . !!Nu.—
pro Monat . Angebote unter k<'. v . 42 >S
an Si .»dols M »sie. vakntstadt. A Nl>>

VsrkSuksrinnsn
tllr uasers umk»nzreieken Lp« ?iaI - ^dts>IuQxsv :

vamenkonkektion
kleidsrs 'otte — Seiäenvvaren

(Zaeätnen — leppicks
tür » olort 06er » piitsr klvsuvkit.
^nzebo » mit lZek»It»»nspr0ckei>, öilä unä xs-
v»uen ^vesdea <i»e seillier eeo ? >tixiceit erdelea.

ik2NNkv ! M .

kteiiowislipnen
zinn sofortigen Eintritt
na» Rastatt aelucht. Me-
werbunaZs ^reiben m . Me.
>̂̂ stSanwri><s?en unt . Nr.

ÜÜ74-, an die Bad . Pr.

» UM
^ fst. gki'Lst.
Us ? ? SS
virrskleil.

osfzn u. »kn «? i!cx >.

KZisvKllstg
mit 10—2S- « L°..

Loiinekkrsf »
?I-i . k>- Icst «.
Ksffvs-

TUVKtZ !
d««te ilokrlgsiv.

?lli. dickst ».
aMMkie «
X^5cc ^>.',PA!7SlM !MkI»
coM !« l>cnei»!; ii»xl:!.uns

I55i2-i« ieNf>ASIM

Tätiger MMer '
u . Landw. , 43 ?k. alt, kath .<
ledig , sucht leichte Stel¬
lung auf dem Lande bot
ruhigen Leuten . Nur
gute Kost, keinen Lohn .
Angebote u . Nr. B224L7
an die Dadische Presse .

Junge fsrau sucht ta
der Weststadt
Beschäftigung

Im Haushalt , Putzen u.
dergleichen. Angebote
uuter Nr. i»4ILW an die
.. Bad . Vresse "

Floiie AtenoWstin
.̂Adler">, sür dauernde
Stnn ^entätiakeit , foko ' t
q - s. Ana'bote u . «t,zs<1
a n die „Bad , « reffe"
»e«n '«,t zumbaldigenEintritt
versehe Köchin

mit guten Kenntnissen
im Kocken , Backen nnd
Einmachen, bei hohem
«»ebalt. Beste Zeugnisse
au » berrschastl . Häu 'ern
erforderlich. » ?7!ia

Anmeldungen schrift¬
lich au ftrau

Gut Weiberbos
bei Nadelfzell ,
Amt Konsta" ».

Tiichüe ANe
Ne gut kochen u . näben
kann, bei hohem i'obn
auf 1. Sevtemb . gesucht .
Hausmädchen vorband.

Ära« «npvert
Hau» Waldsrieden

>!N77n « arr,eN .
Mädchen

d . selbstiindia kocben kann
u. die Sausarbeit über¬
nimmt zu einzeln. Serrn
i' ach Badon-Baden gel .
An,gcbote unt Nr . .1»wa
a n die Badische Presse.
Mgeres Möwen
z. sogt, in kleine Familie
gesucht. Vor-.uslell . pkkle-
denstr . 22 . II . voit
Uhr . 1L894

Laifmädchen
aelucht Im Blumengelch
Joief Müller . ii,u!« t«l°'!

Ii cdl. . Kai serstr . SSU.
Suche Wafchsra» . welche

nur gan> pünktlich u.
sai ber waschen rann . An¬
gebote um . Nr . B412K3
an die Nadiscke presse

Ehemaliger steldw .-
Leutn.. Mtlitär- Aniv.,
von Beruf Kim . gute
Zeugnisse, »k> Ä .. unver¬
heiratet , suchtWertraucnSposten
od . sonst dergl . Beschäf¬
tigung . Gest . »". ngeb. unt.
ti . «Lli ?. an Ala - Haafe»-
i ê !« < Vogler , «ire -
b „ r ^ i . K . ALM !»

Ar « uleiuinlaendeitch
sucht Stellnyg In beN
Haushalt . wotNcleaendeil
aevoteu , da» Loche » »u
erlern , «na . u . N
an d e „ Bc' d. Preste" erb

Tüchtige Krau iucht
?lngeb . unt . ^kr .B4t»l>4

au dle .Bad . P«Ne".

Tausche
schöne 4-Ztmmer-Wodna.
gegen Laden u. 8-Zlm«
merwobn. od . auch 3 Z,
varterrr. nnt k>̂ !i
NSttc u . Einfahrt. An¬
gebote unt Nr. ?412Z4
an dde Baddlcbe Presse.

WchniWstaM .
Berltn-Zrriedenan . Nl'den-
Bad»n od cre»
räumig. 2-Z .- Wobng . m.
groker Mädchenkammer .
Ba>lkon, Bad . Sochpart .,
g 'gen Z-Zimmer- Wobng .
Psrau Nttt» . Brrsin-^rie-
d >-nau . Peter Vifcherstr. ^Nr. 12. 3SW-,

Umtausch
? Zi«nmerN>oi>nnngm .
Mansarde in der Dur-
lacberallee tauscht inner¬
halb der Oststadt .

Zu erfragen unt . Nr,
B4IS78 t . d. .Bad . Presse^

Gut möbl . Zimmer ,u
vermieten . <«g .-Kr >ed«
richftr . «2 , Tdi>maS. Br.u»
Landausenthalt

Damen und Herren fin¬
den augenebme » Heim
"et guter Ve : pflegun»
Oberbaden. Anaebote «
Nr . B4,,88 an Ne „Ba>
disss' e « rtieten.

BaMsMehmeru.
8eno sMM !
Gegen finanziell « Re«

to ligunganVautost ««»suche
Wohnung

in Einfan, «liendattS
lNeiibaiu . Angebote unt.
Nr . 1 -̂ Sü an die .Bad.
Presse" erbeten
Per ! . Member

3 gut möbliert. A !mme»
im 1 . Stock, in schöner
Lage u . gutem SauS m.
elektr. Licht u . « okb«-
legenheit v . älterer Dam«
gesucht. Angebote unte,
Nr. B41S18 an die Ba»
dische Presse .
Möbliertes Ziemer
wenn möglirb mit ei« .
Einaang ^ 1 od . 2 Betten,
von Stud . gesucht. Nähe
vauptpolt bevonuit. An¬
gebote unt . Nr . B4124S
gn die Badische Preste .
llnnM . Limmer
von rub .. geb .Dnme Nahe
Durlaüertor aeivcht.
Anaeb. « nt. Nr . »^ lLIS
an die .Bed . Presse".

Suche kür mein ' Toch-
ter ilinterprimanerin>
^ »»linnug mit volle »
P ^sion und Komili ' N»
au chluk auf 15 . Septbr.
in gutcm Haine. —
«ngeb . u . Nr B<lv2< a»
dle »Haö. Prelle" ert».

5 ^
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V «a«n vSIUgsr KNumung ksdsn « ir unssrs k»r«I»a suk
«isi » no «k vorksnelsnsn Vorrat nockmsl » ksrsi »g«5sttt .

IA0S

»»etse/l ött0/kc/e <s /?// ! , ^ a ; z « 5tc/r u/n 5 « /e

t/a/z/ ! mÄsse/ ! 5/e /m a « c/e /ü> S/vä/e/e/ ? Sea 'a/ /

SW

Durch eine ErgSnzung der Wei steuer - AuS-
fUbru " uSbeltimlnu » ge » sind dieMIrte und Klein »
riertüuler . die »eviilitl » inlSndilcken B ein
vom ilati vers «diinten . gew Neu steuerlichen
UederwachuiigSmasinahmen unterworfen worden
Diele Wirte und « ieinverkäuser müssen ihre v e>
triebe wiitettcns bis z« n l . « sp « mben d. A .
bei der unterzeichneten Hebestelle anmelden . Bor -
diucke für die Anmeldungen sind bei dieser Stelle
« rcältlich ,

Ä!er keinen Betrieb nicht oder verlobtet an¬
meldet . bat S ' eflra ' ung ans Grund der Bestim
mungen des WeiiiltiurrgrlrizcS zu gewärtigen .

Karlsruhe . den S. August >921 .
^>«I ?»i» tzsllo «Nt . 1S!W6

MiümrlMlsmeliesM b; emil !e u . Ob !.
Kür die .»ieit vom v bis IS . August lSSI gelten

für das Stadtgebiet Karlsruhe solaeiideNtchtvreii « :
Enkioien Ztück biS8l1 ->
Gelbe Rübe » obne

Kran ' Psd . b,S 110 ^
Kartoffeln , n ue

Pkund !»<>—11N ^
Karotten mit Kraut

Psd . bi« 120 üf
Kopfsalat ILreiland »

Stück Ä0— i
Koblrabi Pfd . ' 0 - 80 ^
ÄUangold Pkd. 40 )
NtadieSche » Bnnd20 -4ll )
üteitich Stücks —4«' ^»
Einmachgurk . « t . S—15, ^

saiatgurkeu IKrei -
land , Eick . biS 180

Buschbohnen
Pfund bi » 1LN-»

Stanaenbobnen
Pfund b !S Z4N ^

Rhgbarver Vid . 70^
Rote Rüben mit

Kraut Psd 4N- NN)
« vinat Pfd . 00—80^
Tomeien Pfd . bis 2Z0 ^
Zwiebeln Pfd . bis 10 ?«
Wirsing Pf «. SN u
Weiftkraut Pfd . 70 ^

Äuf Grund der Bekanntmachuiig der städtisch ,
PreiSprüsnugSstelle »karlSruhe v . SN. August 192"
sind die Kleinverknuser in Karlsruh « u . den Bvr -
orien verpflichtet . an ihrem Berkau ' Sraume einen
von der PleisvriisunliSNelle abaestemvelten Pr i » <
auShnng . iowie an de» Äerk ' u sständen u . Wareu -
dehäliern ein Preisschild anzubringen ! wer diese»
zinteriäkt . macht sich st ' asbar . Das Berühren des
Ovüi « vonseiten der Käufer ilt verboten . 128 0

„ i- l S ru ue den S . August 1^21 .
Der itiidt . PreiSvriiwnqs - « U - ber « a « « n «i«.
anvick,« « «iir Marttwaren . Ob « und Ge -nSie .
Die »lezirtSvrelspriiinnasttelle KariSr - La « d.

Mahl - u . Sägemühle
zu verpachten .

Da » der Stadt gehörige « » » »nmlihlen «« -
«>e?en bei Dar ' anden an der Alb «eleaen soll
auf l . « » ril 1»^2 neu v - rva -biet werde « .

Angebote wollkn «christlich, gebührenfrei und
verschlossen mit der Au,schritt : Appenmüblenver -
Pachtung längsten » I2U02

Mi .twoch . i4 . Sep ! br . d . Zs . vorm . l0Uhr
bei derunterzeichnet . Amt ?N« lle eingereicht werden .

Pamtdedingungen köuneu gegen «tinsendung
von S bezogen werden .

LarlSrnSe i. den 8. Aua»» lvil .
« tiidtilives Tieidauamt .

8peise ?zmmer
sekr xe6lex«r>e ? orm in Runkel »ntüc Lick«,

bestellend »us :
K ltiikott , ><v em breit , mit kl. Lrizt»ll-

verxlklsunx unä Verstilbuo?

K uaä
4 »itlllilei , 12758

liefern vir unter 6sr »ntis kür eute llslt -
bsrlceit, solanxo Vorrst , komplett lu nur

Lsr ! ? k « m » » vo . ,7 .
«

? °
!
-

ZiN,
Avxsvüder der L.oivdsd »uk .

llelervin ? erkolzt bi» LS Icm krei in 6i»
VVoknune. bis lSV km krsi S -cknstatioii

6es Kklilers.
DM Scd 'ssrimmer . Herren -

»immer. Kiic îvn-Li rlckwn ^ sn unä elnü' lns
« öbel ebsnkall, sski - prol » « » «-». - W

Zur Wanzenvertilgnng
»ate ich » öllstern ' S vorzüglich « Wanientinktvr
anzuwenden . . . .V « r « a » « na « n « erden bei faliigemiiner
Befand nng promvt und bitlia ansaesitvrt .

<! ers .-Anstitut » ea » Ungezieier

F . Kö ! ls ! ern . KktrenWe s .
Tele » " ZiiW. Annahmestelle : Ruit ?ttr. ? >!

Quiekt ^ smtlic ^
beglaubigte » uflsgc :

42 K Lxemplsre !

V ? cse»- <?,'n?l'se onc/ loi>tiam » /e ^Ves , neue
TNN <?e5c/iä/tz - Verbi'nc/unFen on ! ll^ nüp/en unc/

reine iVaren ab ^u5s/2en . Oocü kommen /ü>- c/ie 2U)sc^müF >Ze Verü^eitunZ
einer / nze^at , nu ?" T'aZezieikunZen inbe/rac/i/ , </l'e uberaik , auc/i in «ien enl -
/eFenrken Orten nnci Le/iöften Fe/eren lverr/en . l/nter t/ieeen L/attern ist

wo î//n 5ü </efeukc/l/anc /
bezon </er » in iVlirttemberF , öac/en unck / 5o/ien?o//ern «iaz Fe/eienste unck am
weitesten verbreitete ö/att . ^Vur ckem ^ r/o ?K l/er / nrerate verc/an ^ t er » eine
ou5Ke </eünte VerbreitnnF . / neeraten - l/meat ^ pro ^ a/ir über Z ^5-t/ionen A/ari .

Der . .^ «Ac ? r « rT ? vSLcke ? ? MsSe
"

« -«ck- in, ,n ob - m -
liort ^a . ^V. , tieAt in ca . 8000 ö//sni/ic/ien ^.o^a/en an / anc? AekanZt töZ?ic/i c/urc/i
rne/ir a/e / 'ortanzta/ten ?nm Versanci , KröÄtentei/r an I .erer , c/ie in /art
at/en Leciar/rarti ^ e/n einzig anci a/kein au / lien / 'oitverranci anzeivieeen » in</.

Bezugspreise :
^ uzgobc ^ obne Kilver -

blott vicrteljLbrlick
VI. I6 .Z5

Auzgske k mit kilcier -
bist ! vierie !jökrlick

1S .9Z
einzctil . Postgebühren .

Inseratenpreise :
Die einspaltige Lolonel -

?eile Vtk. 2. —
l?eklsme ?eile Vtk . 6 . —
einsctil . Inscrotstcuer .
Vtinckestprei, Vtk . Z. —

für jccien >Vusirsg .

r L

Kür den Neubau der
Jna .- Abtlg . der Techn
Hochlchule werden Ge¬
genständ « d« r inneren
Einrichtung

im Weg« der öffentlichen
>!liiacbote n^ ch Mnbgabe
der Berordnung des Ki »
naniiminiNerium » vom
i . J « iiuar lu >7 au »ge-
ichrieben . Unterlage »
werde » au ? dem Bau -
düro Kaiserstr . », gegen
Erstattung der Selbst¬
kosten a.'gegeven . Zeich¬
nungen lieaen,ur Ein¬
sicht auf . Die Angebote
sind verschlossen, mit
e . tsorechender Aufschrift
verieben . v .TonnerSta »
den 18. « uauit . vorm .
I l Udr eoenda abzugeben
Eröffnung der Angeoote
findet vor etwa erschie¬
nene i Unternehmern oo .
deren Stellvertret ft,tt .
Zuschlag , irtst 4 Wochen
vom Tage der Eröffnung ,
der « »geböte ab gerech¬
net . Ganze od . teilweise
Ablehnung der Angebote
bltlbtvorbehalten . l28<,°>

Die « » uleitung

UsgMM lMMIrl8e !iiilIIii:!ik8 U

Die Gemeinde Nried -
ricktstal versteigert am
Kreit «, « , den IS . Vu «..
nackmiltaas : l Ubr im
Äiaihaushos einen setten

Rmd ? asel .
Frledrickstal . 8. Aug . St .

De » « emeind «rat .
Borell . Bgftr . .W84a

IrMmbeilei!werden ralcb und iaubei
ange ' ertigttn ^. rr « >t« ,'ri
der Vrote -

- WSsvksnsi

8e« W ??
iiskert soknsüsiens .
^ onsilinestvllsil :

Xnrlsruke :
ke ' llknritstrslZp 8
Kaiscrsti 'ilLk! :j4 u. 24Z
Lsrw >«straLe 4l>

>> lr » lZs IS
VV»IcI«trslZs k!4
VViilielmslrsös Z2
^ us »s>!v?<rsös 18
KOiiilsrs ' rslis l8
Xsissmilss A7
( !abe sberners .raLet
llkelnsirsvo 18.
» urlavk :
tlkunts ' rnös 15. Z028

Zagdwaffen
ulw . auch revaraturbe -
sürstige . kankt iortivlihr .

V»
Kailerstr 22». 18 -j?4
» lua . Hirl » !tr . Tet . .tvvit

Kür Karlsruhe u . Be¬
zirk « luchcn wir einen
Herrn od . Firma welcher
wir den Alleinverkauf
übertrage » . Lager musi
unterhalten werden . ES
handelt sich um eine vrim .
Toiletteieike , zu konkur -
renzl . Preiien Grossisten
auS der Branche bevor ,
Ii »v« rto b . l ».

S er ' in k» . 24.
ksriedrichitr . 1,2a , A2SSS

Kaufmann
mit Eigentum in bester
Äerkehr » lagc d « rHauo >
ltrake in ' «bl . IVaden.
Büro , Lager, » wünicht
, ur !>iu » nuvuna die

Vertretung
eine » Unternchmen »
welches nach Krankreich ,
( Els .-Lothr . i exportiert

zu iiberneftmen .
Offert , unter Nr . »I7ga
an die . Bad ' sche Press « '

mittlerer Grök «. landschaftlich reizend aelegen
ertrags - und obstreich, reichliche» Inventar , guter
Bauzustaiid . geräumiges Wohnhaus , mindesten »
zwölf lchön « Zjimm « r . «ntsvrrchende ?! ebe » räume .
Wafferleitiing . elektrtscheS Licht . Nähe Bahnstation ,
begueme Beibindung mit gröberer Stadt , non
Landwirt al » Selbfircflektanten « «>en » « r -
»alilu ?, « loiort , » tanken aeluckit . A2SÄ8

Angebote mitaenauer Änaabe . auch Prei » , unt ,
Ü . L . S Kit an Äla Haaleuslein tc Vogte « . Karlbrsbe .

Koch-Kcffcl
kivvbar . mit Feuerung . Inhalt zirka 100 ke . »u
kaufen gesucht. 128vit
Hrildrich Sprinqer , Markgrasenstr . 52 .

kowi « einzelne Körbe u ,
Räder empfiehlt billigst

»I . » « « » .
Kai ' erstrake 12?.

Darlehen, -2-8
Snvotveien . SZetriebS -
lavitat n Viesellsitiaf '
ter vermittelt obne Vor -
ioelen ichnell u. diskret

v «- olc «»r » Svdllk ,
Karlsruhe . Mathniir . 2 !>

Darlehen
ansucht zur Errichtung
vezw. Erweiterung einer
Tchürzen - und H mden-
Fabrikation , i» Sicher -
t.eit , sowie la Bürge .
Hoher Zin » Off, unter
B4I ^S8an dieBa ^ .Presse .

Mk.
amten in sicherer Stella ,
gegen gute Sicherheit n
Zinsen zu leiden neiu » t.
^ iur Sclbltgcber ivollen
Angeb . unter Bil W an
die Bad , Prelis senden .

? ttkadsn
mit ca . IN !« « .« Einlage
aesuÄt , für chem . » techn .
ssabrikationsueschäst mit
l -d . Austräaeu » ud tücht.
Ncisev « rso » - i , Angebote
unt , Nr . B4lZV2 an die
»Bad . Presse ' erbeten .

Kür gnt . Fabrikgeschäft
der NakrungSmlttel -
« ranche wird

ftiller Tei
mit 7i1̂ 8» Eintag «
Iwelch ffchergeftellt wird »
aeiucht . Angebote unter
Nr 12787 a . c' . Ü' ad .Prcsse .

Teilhaber
M e « - mm M .

« inckzt . Stiller od tätig ,
Hausmann , zur Fai ' rl -
kation begehrter Svezial -
fchufte . Hol er Verdi ' nst .
Sicherheit gewuvilelitet .
Aufträge au Hand .

Anae » . unt . Nr . IZ889
KU Stt . Bad . Pttlir ' er ».

Chemische Fabrik
»der » na »oS - ? roven -

möglichst Nähe
Baden - Badens,u kauf - »
ae ' uckt , Verm . erwünscht .

Offert , u . 5 . » . tt . « A»8
Rndols Mosse . Baden -
>tt « d « N . AZSUl

InSuWaniM
« leitd ob » Sa « -

wer ?» SNtdle ,
yabrit . « astdof .
» <a »ierk»ait oder
lonstiae « ebii », -
lichteiten . , » laut .
a« «u «dt. Angebot«
mit möglichst gen ,
Beschr . de > Sache
erbeten » . Nr . .
an die Bad , Press «

Strenge Diölre »
tion zugesichert.

Wir suchen Z-
s, kauflustige Kapitalisten

rerkaiisllih ? Häkser
led . Art u . erbitte Angeb .
von Gelvstetac » tümern ,
Grund Süllis - Gsterteu >Nerlaz
Fra- Ksyrt »Mai », Schiüerhif

MWlllsIlil 'kii Ksllki'je
in utem .'illstande «u
kaufen gesucht. Angeb ,
an Vldltro -Nentrale .

K «?rn ! i»ii»ii .

^ e !>r. Hebelbank!
zu kause» gesucht.

Angev . »nt . N r . B41ZS6
an die . Bad . Preis «" .

käuser kaufe gea bar . Ail -
geb u . tt . 7„ V8/^ 1 «7
au dt« . Bad . P « iic" erv .

Sck>>nar >er t»ebr«ir An
»na für mittlere od . starke
Klgur von Privat .zu
km-scn gesucht . Angebote
mit Preis u . Nr . B4I24S
an die Babilche Presse.

KMN.MM !
Im Ort Iffezheim .

wo alli brlich die grok « u
Badeu - Badener Pfe ' de-
rennen stattfinden , ist das
Gasthaus zur Krone

ev « nt . b « i kle n« r An»
zablung zu verkauf . An¬
gebote unter Nr . "<?248S
an die . B ' d , Preffe " .

lZebraiichte IMel.
Bessere u . eins , Betten ,

Bettstelle m . Nost v , 12»
an . Federbetten . Noft-

daar -Mat ?aven . Kinder¬
betten Itürig . u , Ltiillg .
Schränke, darunter ber .
>neu«, schSncr Vertiko,
versch . Kommoden. Naüil
tische, mit u . ohne Mar¬
mor . W7ift ',ei>a <Tchräm-
chen , Wmschtilchc, AnS-
zich- . Zimmer - u . Kit«
«vntische, Neine n. runde
Tislbe, Äücheretaaere u .
-Schafte, gutes Sofa . AX>

Polstersessel, Kti» cn-
Schränte . Kticheuschiille .
Herd u. Gasherd , sowie
sonstig . Möbel 2e„ eroke
u. kleine Svisgel beriautt
alles sehr billig : «»„ .
mann . An- u. Vevk . Ru-
dolsstr. 12. B224KV

Häuser
und T «s<?»S !te . teil » be¬
ziehbar , st«t« zu vkk . -««
l« . vii ^» in . Htrrenst . !i^

I Kinderbett , neu. wk, ,
1 Klavvsvort 'W ^aen ^n
Verla lks. : GotlcSai ^erstr.
Nr , 13 IV . B224K7

I « UOiendttset» - it
T s» » . « tiiblen . billia
,u vertsuken . B2 ^sis

Uklandstr . IN . III .
1 -̂ ett . e ' ns che Piöbel .

auter L>-^erhai,dkvffe >
H rrente » Sschuiie .Tcn .
uisichlägei , !i , einig « gr
Vilder in Ziahin n zu
verl . HLndt . v rb . Au-
z » s. zw . 2 u , 4 U , Wein -

I / Xmvrlvsln I. inv .
I kezelmähiZe psssaZier - unä ^ rsÄiläsmpker

« « smdurg bis « Vor !«
19. Xu«,^ sloppelsodrkludenrlarnpkor 19.

Oreisokraukenäkmpksr 31 . - ,
OopoelZLdraudsnciswpler 14 . oel»-

^ ^ .? 0N « «» 1» " 28 . .
Orelüctir »ud«nil!»npksr 12. (Zill
Ooopelsokrsudsiiclawpker „ « » « vkurin " 21! .

„ R «»» 6a t » S Kv'

NIi'Rt« ^ 1» »»« oaod Xe ^ e Vork . . . » 20 Dollar m»ck Köder

^ assaeier « denötli ?en vorkssedrlsdelis Xiisveelspspiers .

ttamdul -
x La ' tlmvfe . Kv8ton . pkilaäelpkis us >v .

> u»>cmilt erteile » X24Sl

/^ merlkonlseliv Vorkvkrs - Lesellsckokt in . d . H -

ttomdurg , vörsendrUeke 2 , Sc^irl-ma^ ier .

Vvrtr . : VSKn son . , Ksisersir . 21S , Ksrlsruds

^
l- sliei » - komsiis

» ttll « « « t . Sssl «

ven « n lük » He VötvkMiWMcke

VssSIs Petroleum
<Zen « r »lvertreter kllr Wilrttemdere , OslZsii a . ptsl ? :

AktNer s ksasei'
, ZMtgsrt.

rsleioi , UV48 uocl llvsz . ? vt.-^ ckr . : vk ».

^ vveiZnieä erlsssunZ D^ SNNkviM -

Xd 1 . Xll ?uüt l 'vlvkoii <S6t . Uod »

plsirvertreter gezuckt
A24N8

Ziegelei-
Trockenanlage

au « starkem . a « t«n bestehend , mit

alten Dachziegel»
gedeckt , auk Abbruch i « »« rkause «. Desgleichen

Mörderbahnaeleise
mit Drehs » eibe und o eis Ki» » « a ««« und

v Stück schwere. , n>«ttvii » uig «

Fnhrwagen
für bau - oder tandwirtsch ftlich« Zweck « vaffend .

Näher « Au » kunft über Besichtigung u . Pre >»
der in Malta , V./Eitlinqei « befindlichen Begen -
stände w >rd Herr Svarkaffenrechner ttart « echli r .
daselost. s eunolichlt « rtitlen . öS7Ia

2 Lokomobile !
1 Lanz « Lokomobile , 15 13 ? S .
t Wolf » Lotomobile , 12 — 15 ? 8 ,

sind billig zu verkaufen . 12S08

» . vsvia , Karl -Wilkielmstr . 17 .
Trlkvbon mgz.

>. Benzinmotor , lo l ' L , mit ^ Schwung -
lädcrn ,

1 Benzinmotor , 3 ? 3 ,
Gasmotor , 5 ? 3 ,

stnd , u v «rkanf« n . 1ZSSV
KI . Kars -Wtlhelmstr . 17 .

Telephon S0S8.

isvtt laufensc Meter galva « .

Vördelrohre
ä 5 m ?ana , 55 min Lichlweite , für Brauerei

geeignet , billig zu verkaufen . izggg

« llarlwilhelm ^ ratze 17 .
SZ « ^ uV lkelefon SiiSS.

Fenster
8 St ck KSXUS zu verkauf ,
« tttch » rltr . 1ö. t>

st- r
'Ä Damenrad ,

» och nicht gefahren , zu
verk . Znerfr . Zähringer »
strabt « 7. u . vtlluu

Kompl . gute» Bett , ^
2«ür . votier, ,

2S« Kllchen -Z^ ° ^
Tisch . 2 Stühle ,
.« zu Verls. : E , ? rSZvc>lUdlaiUitstr. 12.
banvluna .
Motorrad , Ä

« arisrude - ^ arlsa ?,,«!
Kastenwörtw 't . ö . L .''
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reichlich vorhanden und zwar wurde das Pfund für 1—1 .20 ver¬
kauft , Obft war wieder reichlich am Platze : abgesetzt wurden Bir¬
nen von -K 1 >5l)—8,90 »tl das Pfund , Aepfel 1,2V—3,vt> und
Zwetschgen 2,30 —2,80 -A. Tie Nachfrage war angesichts dieser hohen
Preise ruhig . Fleisch ? und Wurstwaren . Käse . Butter , Eier waren
zu alten Preisen genügend angeboten . Fische fehlten .

— Karlsruber Herbstwoche 1921. Wohl mit zu den populärsten

w , « «. . » » ZWW »
' "

M ? 5 >K5 WMLKSHKö
-̂ rua >e

^ ^ schon vor kurzem erwähnt , beabsichtigt , « inen sol-

Aus der Landeshauptstadt .
Karls ^ uhe , den 10. August 1921.

Tie Bevölkerungsbcweguuz l« Karlsruhe .
Das städtische Statistische Amt der Landeshauptstadt gibt schon
Fulger Zeit statistische Monatsberichte heraus , an denen keiner

^ wirtschaftliche Leben der badischen Landeshauptstadt
" ldem !> achtlos vorüber gehen darf . Ate ist haben
len . » ° rmat erscheinenden Heftchen einen Umsaug von
zZe.

' .̂ .̂ hnt sich, sie in beschaulichen stunden zu durchblättern und
ew v zu zieben üwiicken Einst und Jetzt und das tut beute dochzu ziehen zwischen Einst und Jetzt und das tut heute doch
!«i >>n ^ im Tage . Dieser Ueoung möchten auch wir fol -
ilei ^ . Zieren Lesern einige Zahlen aus dem Berichte zum Ver -

und Nachdenken unterbreiten . ^ Am 31 . März l . Z . zählte
^aadc^ k 137173 Einwohner . Die Einwohnerzahl der oadijchea
kie >^ ^uptstadt schwankt aus ganz natürlichen Gründen beständig
sichleoer anderen großen (vtadt . Die Schwankungen bewegen
^ z

°? ' lchen 145 353 (Juni 1»1g ) und 136 230 (Oktober 1920 ) . Die
lü , ^ !es Rückganges ist in erster Linie darin zu suchen, dasz wir
L! >̂ ,.?iember v . Z keine Garnison mehr hab .' n Das , die Zahl der
Ic!̂

^ °" " gen in den letzten beiden Iaht .cn beständig steigt , weitz
tie iu dcn regelmähia veröfsenil . t. i - n SlanLesbuchauszüg ^n
^ rfö?n « -5? ,,Eheaufgebote und „Eheschließungen " aufmerisam
»nd Wie man uns erzählt , sollen sich dieser Arbeit viele Leser
Ig;» „ gütlich nochymehr Leserinnen gerne unterziehen . Im Iahie
ZlL folgten 1050. im Jahre 1919 1877 und im folgenden Jahre
^ h,. , ^ ch ! iehungcn . Da in den ersten drei Monaten des lausenden

bereits 341 Ehen geschlossen worden sind , ist anzunehmen ,
!°um - Gesamtzahl am Schlüsse des Jahres hinter den beiden letzten
1!>lg bleiben wird . Der „ehereichste " Monat war der Oktober
die -.M 245 .

- der gleiche Monat des Jahres 1913 brachte ebenfalls
kincw Zahl von Eheschließungen , blieb aber mit 152 weit hjnter

Engeren Kollegen zurück. Ebenso erhöht sich die Zahl der
vild geborenen : 1919 wurden deren 27 t? gezählt . 1920 deren 3Z71
Anal,«» ersten Vierteljahr 1921 nahezu 900 l898 ) , darunter 478
»ich. ^ und 420 Mädchen . Aber auch die Zahl der Todesfälle geht

Merkbar zurück : sie betrug 1913 : 1877 . 1919 aber 1985, 1920 :
blnwnk I - Januar bis 31 . Mär , l . I . 517 - 15,22 auf 100»

Men ^ ater den in diesem Jahre Gestorbenen war in 68
>n 14 Tuberkulose der Lungen , in 55 Fällen Lungenentzündung ,
Ältx . Manische Herzleiden , in 40 angeborene Lebensschwäche , in 35
ii, zz in 23 Herzschlag , in 31 Gehirnschlag , in 36 Krebs .
H »,

' Krankheiten der Verdauungsorgane , in S Selbstmord , in 10
Dn .

'
^ .^ tziindung . in 1 Blinddarmentzündung , in 6 Magen - und

^ Durchfall , in 8 Blutvergiftung , in 2 Sckmrlach , in
^ und Krupp , in 1 Tnphus . in 10 Tuberkulose anderer

^ krofull . in 4 akute allgemeine Miliartuberkulose , in 10
»nd Grivpe die Todesursache . 127 Personen starben im

^ 50—70 Jakren . im Alter von iister 70 JaZren 110. von

chen Schaufenfter -Wetbewerb auch gelegentlich der Karlsruher Herbst¬
woche 1921 zu veranstalten und man darf annehmen , daß die im vori¬
gen Jahre gesammelten reichen Erfahrungen , besonders in künstlicher
Hinsicht , der diesjährigen Veranstaltung sehr zustatten kommen wer¬
den . Sowohl die Geschäftswelt , wie auch das Publikum seien heute
schon auf diesen beabsichtigten Wettbewerb hingewiesen : es wird sich
empfehlen , wenn alle interessierten Kreise bei ihren Vorbereitungen
für die in Frage kommende Zeit (25. September bis 1 . Oktober ) jetzt
schon Rücksicht auf den Schaufenster -Wettbewerb 1921 nehmen möchten .

) s Beamtenorganisation , Teuerung und Besoldungsbcwegung .
Der Deutsche Beamtenbund , der Allgemine Deutsche Eewerkscha

' ts -
bund , der Deutsche Gewerkschaftsbund und der Gewerkschaftsring
haben sich in ihren zuständigen Organen schon seit längerer Zeit mit
der Frage beschäftigt , wie auf dem Gebiete der Gehälter und Löhne
der Reichsbeamten und -arbeiter den gegenwärtigen wirtschaftlichen
Verhältnissen und der Preissteigerung begegnet werden kann . Am
5 . August fand auf Einladung des Deutschen Beamtenbundes eine
gemeinsame Konferenz von Vertretern der genannten Spitzenorga -
sationen statt , in der die Angelegenheit beraten wurde und die Ab¬
sicht zum Ausdruck kam , die Grundlagen für gemeinsame Forderungen
» nd für ein einheitliches Vorgehen in diesen Fragen herzustellen .
Zu diesem Zweck werden sich die einzelnen beteiligten Verbände in
den nächsten Tagen über die zu erhebenden Forderungen schlüssig
werden , worauf dann unverzüglich eine zweite gemeinsame Beratung
sich mit der Musstellung des gemeinschaftlichen Programms befassen
wird .

K Mord und Selbstmord . Heute früh , kurz nach 5 Uhr , entleibte
sich im Hardtwald bei der verlängerten Westendstraßs ein Liebespaar
durch vier Schüsse aus einem Armeerevolver . Nach einem hinter -
lassenen Brief war Liebeskummer der Grund zur Tat .

8 Diebstahl . In der Zeit vom 30. Juli bis 1 . August wurden
aus einem Keller und der Waschküche eines in der Schillerstraße ge¬
legenen Hauses 4 Schinken und 2 Seitenstücke im Wert von 1500 Mk .
von einem noch unbekannten Täter entwendet .

K Verhaftet wurden : ein Fürsorgezögling , der wegen Diebstahls
ausgeschrieben war , und ein Arbeiter , der wegen schweren Diebstahls
gesucht wurde , ferner eine Kellnerin wegen Gewerbsunzucht .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Nachklänge zun » Lahrer Turnfest .

Der Karlsruher Turnverein 184« hatte beim Kreisturnen in Lahr

am vergangenen Sonntag ganz ausgezeichnete Erfolge , wie slc bis ievt
einem Verein deS 10 . Deutsch n TurnkrclfeS noch nie beschicken waren .
Mit einer einzigen Ausnahme tonnten sämtliche Teilnehmer an den Wett -

kämpsen sleggckrSut nach Hause kehren . Mit leinen beide, , ersten Sl .' g . rn
Ott » Landhäußer uns Max Schmidt in den wichtigsten aller tur¬

nerischen Wettlämpse , dem Zwölfkampf (Lberftuf >.) , hat er sich an die Spitze
des 10. KreilcS «usttllt . Vis jetzt war es noch keinem Verein gelungen ,
die zwei ersten Siege in vielem Kampfe an sich zu r : iken . Land¬

häuser . der auSgezeichn ' te Leichtathlet , der sich am vorlebten Sonntag
bei den internationalen Leichtathl -Wetlkämpsen in Baden -Baden durch
seinen hervorragenden Erlolg Im Kuge,stoben ( 11 .78 Meter ) als unser
gegenwärtig bester badiscber Kugelstoßer entpuppte , wies auch in den

beiden aud - ren volkstümlichen Uebungen des ANSlfkampfes , im 100 Meter -

Lauf und Weitsprung , vortressliche Leistungen am und holte sich mit f in - r
ebenfalls guten Punktzahl im G .rSteti 'rncn (Reck. Barren und Pferd ) die
badis » e ZwSlfkamps -Meisterschaft . Schmidt , einer unserer hervorragend¬
sten K»nst - (GerSte - ) Turner , hatte gegenüber seinem Vereinskameraden
Landhäuser einen äußerst schwe ren Stand , da er in den volkstümlichen
( leichtathl .) Uebungen diesem nicht nachkommt . Nur durch seine ausge¬
zeichnet auSgefühnen Geräteübungen war eS iwn möglich , mit 204 Punk -
ten und damit mit nur einem Punkt Unterschied gegenüber Landbäuker
den 2 . Sieg Im ZwSlfkamp » zu erringen . Schmidt war vor 16 Jahren
(Pirmasens IRL ) erstmals AwSlfkamps -Silger (Oberstufe ) und darf mit
seinen rfr 4 Si ' gen bei Kreis - und Z S ' enen be deutschen Turnfesten und
dem MeisterschaftSturnen In S ipzig wohl als d ?r erfolgreichst !: Wetturner
des 1» . Krelles bezeichnet werden Wie wir hdren . ist Schmidt zu dem
Awöls -Kamps der Deutschen Turnerschast , der im September ds . Js . an -

z. B . war
"

er
"

Reichstagskandidat gegen Adolf Geck und läßlich der Deutschen Meist-rlchastSsPiek in Sannover auSaetragen
bei dem sich die besten Turner des Deutschen Reiches treffen ,

gemeldet . Besonders auffeilend ist noch der große Unterschied zwischen dem
2 . und Z Sieger . Fritz K » rz von Oftersheim , der Deutsche Meister am
Barren , kommt als S . Sk ?« ' r mit 9 Punkten Unterschied nach Schmidt .

^ rr « vcn Weiter haben sich vom Karlsruher Turnverein 184« in Lahr placiert :
gezogen sind . Das Jubelpaar er,reut sich der . Julius Gel « Hardt als 7 . Sieger (Oberstufe^ mit IS9 Punkten Bei

, r körperlick >en Rüstigkeit . Am Freitag mittag um etwas mehr Glück in den Geräteübungen hätte Geisthardt mit Leichtigkeit
erfolgt die kirchliche Einsegnung in der evangelischen Stadt - ! s>ck> i»m 2. Sieger emporarbeiten können . Im Zwölf -Kampf der Unter -

. . . stufe errangen : Karl Nitzinger den 15 .. HanS Schmuck den 27. und
«ie » . S^rienkindertranssorte . Am Freitaa nackm 4 50 Ubr treffen Abele den 38 Vr . is . Im Siebenkampf der Turnerinnen w ' r Frl

—01 . VII oie sranoen IM ninoesalirr .
° ^ ersten Vierteljahr einen Geburtenüberschuß van 381

^ " " ^ ^»gen sind 4115 . wegzogen 5493 Per '

^ ikel
'' ibt eine Bevölkerungsabnahme vor -, 997 . In späteren

82. von 15—30 : 51 : die übrigen standen im Kindesalter ,
len
82.

, . WD
werden andere Kapitel des Berichtes besprochen werden .

„ «-
? oldene Hochzeit. Ein angesehener Bürger unserer Stadt .

Wilhelm Schlebach . Blechnermeister und Jnstal -
Cchi- s! Aert Freitag mit seiner Gattin die goldene Hochzeit . Herr
"»d wurde am 13 . Mai 1818 hier geboren , besuchte das Lyceum
»en, zM » n t» nn im elterlichen Geschäft seine Lehrzeit : die bei sei -
^ zx^ ter erworbenen Kenntnisse vertiefte er in einem Geschäft in
sely^ ^ . Als im Jahre 1870 der Krieg ausbrach , genügte er eben
iiig . Militärpflicht als Einjährig - Freiwilliger : er machte den Feld -

und kehrte mit dem Offizierspatent und verschiedenen
. »Hungen in die Keimat zurück. Bald darauf übernahm er

">i> > ^ rlich« Geschäft und am 12 . August 1871 verheiratete er sich
!»ejs/

" 6ulein Wilhelmine Billing . der Tochter des bekannten Äau -
A- n der das Gebäude der Eisenbahn -Generaldirektion . die gro -

Ct.
" ! der Erbprinzenstrake . in denen die Badische Bank und

Taings °Umche . .̂
- nk untergebracht sind , gebaut und am Bau des

Mr ^ M ^ gebäudes mitgewirkt hatte . Im öffentlichen Leben spielte
'ttt ° ! i/bach Jahrzehnt « hindurch eine gros !« Roll « . Nahezu ein

iivq ^ Jahrhundert war er Mitglied unseres Stadtparlaments und
ol Stadtverordneter und von 1899—1914 Stadt -

?. lolcher arbeitete er auch in verschiedenen Ausschüssen . Po -
Mre . Mlt er zur Konservativen Partei , in deren Reihen er eine

^ Stellung einnahm : ebenso ist er einer der Führer der Kirck -
Nt ' Ht ?

^ Vereinigung Wiederholt war er als Kandidat auf
Miin ' w 5. B . war er Reichstagskandidat gegen Adolf Geck und
^ «r Den hiesigen Konservativen Verein leitete er lange Jahre ,
vö^ .^ kntsprosjen sieben Kinder , drei Söhne und vier Töchter . Die
Mf . Lohnen alle hi ^r : von den Töchtern lebt eine bei den Eltern ,
i "r ?? ^ drei anderen mit ibren Gatten nach München . Dresden

Sportkreisen schon von . alte » Herren " spricht , als ganz hervorragend be¬

zeichnet werden . Mit seiner Leistung im Hochsprung si -inrte er sich außer¬
dem noch den 8. Preis . Im Fechten war eS tsch vergönnt , bei großer
Konkurrenz den 1 Sieg im leichten Säbel und den 2 Sieg im Florett zu
erkämpfen . St ober sicherte sich im leichten Siib -. lfechten den 2. Platz .
In den Vorlaufen hatte die 4X1Vl ) - SlasIel des K .T .V . 1846 , troy -

dem sie mit etwa K Meter Vorsprung als erste durch » Ziel ging , eine
schlechtere Zeit als die 2 . da die Uhren nicht stimmten . Dem eingelegten
Protest wurde stattgegeben , bei der vorgerückten Stunde am wonntag nach¬
mittag konnten die Läuse aber leider nicht mehr wiederholt werden , sodaß
die zuerst festgestellten Zeiten zugrundegeleSt wurden .

Bei all diesen Erfolgen war es selbstverständlich , daß man die Sie¬
gerin und Sieger bei Ihrer Ankunft in d'. r Heimaisladt feierlich empfing .
Ueber 200 Vereinsangehörige fanden sich mit der V - reinZfahne am Montag
abend in der Bahnhofshalle zur Begrüßung ein . Hoch schlugen die Wogen
der Begeisterung , als bei der Einfahrt des Zuges das Turner - und Sänger -

hoch des DoppelquartettS des K -T .V . 4« , in das alle freudig '. instimmten ,
die Halle durchbrauste . Den Siegüclrönten , die von dem herzlichen
Smpsang — von dem rührigen Vereinsmitglied Herrn Eilenvahnfelretär
Ottomar Bürger geschickt arrangiert - sichtlich überrascht waren , wurden
von Turnerfchwestirn hübsche Blumensträuße überreicht und in feierlichem
Zuge ginge es mit frohem Turnergesang unter Vorantritt der Fahne durch
die Stadt . Im Saal III der Brauerei Schrempp verlebte die Turnerfchar
noch eine frohe Stunde gemütlichen Zusammenseins , bei dem der Lahrer
Tage , der ernsten Arbeit und v . s Frohsinns , die allen Teilnehmern unver¬
geßlich sein werden , in manchen beredten Worten gedacht wurde .

Bei dem kommenden Sonntag in Beiertheim stattfindenden Gau¬
turnen des Karlsruher Turngaues werden nun die jüngeren und weni¬
ger geübten Turner , angespornt durch Ersolge ihrer Turnbrüder in
Lahr , versuchen , es diesen gleichzutun .

^ Selve . Am 7 . August ds Js . wurde auf der Bergsahrt im Erz¬
gebirge 830 ? L > Selbe erster , K/24 1' ^ . Selve zweiter , serner bei der
Sternfahrt nach Aachen in Klasse .V 6/24 l^ L . Selve erster , Klasse I ! 8 30 I >S .
Selve ebenfalls erster . Selve erziehe beste Zelt geir . n stärkste Wagen .

Ks . In der Meisterschaft von Amerika für Flieger steht jetzt
Eston mit 25 Punkten an der Spitze vor W . Spencer 24 , Kramer
und A . Spencer je 19 Punkte .

Der Liquidator „der LehrbZtriebe für Industriearbeiter , G . m.
b. H.. in Liquidation "

, Karlsruhe i. V ., erlägt folgende Erklärung :
Auf das öffentliche Ausschreiben in sämtlichen badischen Tages¬

zeitungen wurden die orthopädischen Werkstätten der Lehrbetriebe
ordnungsgemäß an die Deutschen Orthopädischen Werke , E . m. b. H,
Berlin , verkauft .

Die Auszahlung der Gesellschaftsanteile an die Gesellschafter ist
zur Zeit im Gange , sodatz die Liquidation nunmehr — ohne jedes
Hindernis — ihrem Ende zugeht .

Das vorhandene Mehrvcrmögen muß satzungsgemäh zur Für¬
sorge für Kriegsbeschädigte Verwendung finden . Dementsprechend
Hit der Aufsichtsrat auf Wunsch eines seiner Mitglieder , Herrn
Eberle , Vorsitzender des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten .
Gauleitung Baden — den Antrag angenommen , daß die Ueber -
schiisse als Grundstock für ein Kriegsbeschädigten -Erholungsheim ver¬
wendet werden .

Trotzdem die Lehrbetriebe in den beiden letzten Jahren von
seiten des Hauptversorgungsamtes irgendwelche Vergünstigungen
nicht mehr hatten , auf die allgemein gültigen Tari preise sogir
Rabatte gewährten , wird mit dem erzielten Mehrvcrmögen und mit
der gütigen Unterstützung einiger Gesellschafter den Kriegsbeschädig¬
ten ein angenehmes Heim erworben und geschaffen werden können .
Näheres hierüber wird an anderer Stelle bekannt gegeben .

Im Oktober 1920 hat der Aufsichtsrat der E !n - und Verlaufs -
Genossenschaft badischer Blinder , e. G . m . b . H .. Karlsruhe , bereits
eine namhafte Summe zur Verfügung gestellt , um dieser den Ankauf
des von den Lehrbetrieben ausgebauten und prächtig gelegenen
Holz -Lehrbctliebes St . Trudpert im Münstertal . Amt Stausen , zu
ermöglichen .

Die Deutschen Orthopädischen Werke sind auf privatwirtschaft¬
licher Grundlage aufgebaut , beschäftigen also weder Staatsbeamte
noch Staatsarbeiter . Es ist Sache dieses neuen Unternehmens , im
freien Wettbewerb die bisher von den Lehrbetrieben auf dem Ge¬
biete der Orthopädie geschaffenen wertvollen Neuerungen weiterhin
im Interesse der Kriegsbeschädigten und Unfallverletzten und auch
zu Gunsten des Reiches und der Steuerzahler zu verwerten und aus¬
zubauen . 12890

Wettcrnachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsruhe .
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5 machen ^ gestern große Aenderungen bemerkbar . Stark st» kc>id«r

i nerin der Landeshauptstadt qualifiziert . Im
'

Fünskamps Holte sich Kurt Druck über Frankreich deutet auf die Entstehung eines Tiefdruckgebietes

ReiShauer trotz seiner 36 Jahre bei starker Konkurrenz den 7. Preis , j hin , das uns jetzt endlich stärkere Gewitterregen zu bringen scheint .
m . ' ReiShauer trotz seiner 36 Jahre bei starker Konkurrenz den 7. Preis . Yin , oas uns ie ? t enouai imrrerr ^ ewuierrcgcn, » vi . n ^ n >̂ cni

I . . wemufezusuhr konnte die Nachfrage auch Seine Leistung im Stabhochsprung (3 Meter ) . Weitsprung (S.8V Meter ) WctterauSsichtcu für Donnerstag , de » 11. August : Zeitweise wolkig .
heutigen Markte nicht decken , nur Kartoffeln waren über - und HochfPrung ( 1 .6V Meter ) dürfe » bei seinem Alter , bei dem man In > vielenorts Gewitterregen , fpäter kühter.
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Wilh . Singler , Areiburg i. B ., Churnseestr . 45
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l Wir retten Ihre Haare !
Sende « Sie sofort, «r mikr » S »o« ifche« Unter¬

suchung unter ärmlicher Leitung i' kre ausge -
kammteu Haare . Darauf erdalten Sie von uns
genaue Vorschrift für Ihre Haarpflege . Unter¬
suchung und Vorschrift kofteuios . ÄlUIg
Kur - « » d Heilanstalt Tidloi « Faltenberg
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MUMMiie !MM - l- lill MjslzelisllZ Mitling
70 . pro, . ? Srckerm,g «»« »!»U im «r»te » Aloa » t <Ze»
? c»I«vsu sUm6es . Z^uvsdms 6er koräeiuog im >Iuii .

Vom Industrie -Kurier Berlin wird uns geschrieben :
Erst jetzt , nachdem die Ruhe im oberschlestschen Kohlengebiet

» ied «r oberflächlich hergestellt ist, lassen stch die Ausfall ? seriellen ,
dt« die oberichlesische Steinkohlenförderung erlitten hat . Die Fach¬
zeitschrift „Industrie -Kurier "

. Berlin -Wilmersdorf , Prinzregcnteii -
strahe S3, erfährt hierzu :

Während die Zahlen für Juni sich noch nicht haben genau ermit¬
teln lassen , hat sich für Mai eine Minderförderung von fast 2 Mill .
Tonnen ergaben , sodaß sie nicht viel mehr als 30 Proz der Ap .il -
ßölderung beträgt . Bon den 977 308 Tonnen . die im Mai gefördert
MMÄ-n, rannten nur ISS 25g Tonnen mit der Hauptbahn versandt
morden, während im April der Versand 1 964 7 S2 Tonnen b- lrug .
D «r Matz nach dem Inland war so gut wie ganz gestört. In d : il
«rsten Tagen des ZZ!onats konnten noch 71 M Tonnen nach Deutsch¬
iland verladen werden . Nach dem Ausland gingen 113 770 Tonnen .
Zv0st0 » MM Tonnen allein nach Polen ausgeführt wurden . Auch
wurden in den ersten Tagen des Monats 2S 4M Wagen von den
Orubsn angefordert, wovon bis auf 6,2 Proz. alle gestellt werden
konnten . Am 21 . Mai belief stch der Kohlenbestand auf VlZIt-Lg
Tonnen.

Im Monat Juli gelang e» . die Förderung wieder zu heben,
sodaß ste ISSL 79? Tonnen betrug , woran l 3kl 0.80 Tonnen mit der
Eisenbahn versandt werden konnten. Mach dem übrigen Deutschlind
wurden ÜKS 68j Tonnen verladen . Nach dem Ausland gingen 370 393
Tonnen . da?on erhielt den Hauptanteil Deutsch Oesterreich mit
ÜSZ5S2 Tonnen , dann folgt Italien mit 74233 Tonnen , Polen mit
A9S7S Tonnen , Ungarn mit 31741 Tonnen , Tschechoslowakei mit
st? ISS Tonnen und Danzig mit 14 703 Tonnen . Die Wagengestellung
war zuerst sehr unregelmäßig In der ersten Hälfte des Monats
konnten im Durchschnitt nur 25—27 Proz . angeforderte Wagen ge¬
stellt werde» , während stch für die zweite Hälfte bereits ein Durch-
schnittssa.̂ von 112 Proz . ergab . Es wurden von 17131S angsfor -
dette » Wagen 142 7A7 gestellt. Di « Kahlenbsständ « betrugen am
LZ. Juki S8S 201 Tonnen .

l » «iu » tr ! e uvÄ Usacksl

A. Fuchs Waggonfabrik A. G., Heidelberg . Bei der ersten Notiz
des Papier , an der Berliner Börse am S. August wurde sin Kurs
5?» 575 .4t notiert.

— Bayrische Diskonto, und WechselVamk in NünUd ?rg. In
der G.-L - wurden die Regularien genehmigt . Danach werden 8 Proz.
Dividende verteilt . Die ausscheidenden AuMchtsratsmitglieder wur¬
de» wieder und Kommenienrat Ernst Sachs aus Schweinfurt neu
in den AuUch ^ '-at gewöhnt .

— Hugo Schneid« L^G. in Pongodors b. Leipzig. Die Berwal -
-tung teilt mit , daß der allgemein « schlechte Geschäftsgang in der Me-
ä«? industric sich auch mit Beginn des laufenden Jahre » bei dem Un¬
ternehmen fortgesetzt habe. Di« Folge davon sei eine bedeutende Ver-
«iilge' una ter Umsätze.

S2ch ?sch« Zvebstuhlfobrik (vorm. Lcuis Ech ?»herN N -G^ Them -
In der letzten H .-B . wurde die Dividende auf 80 Prozent fest-

xeletzt. Laut Bericht der Verwaltung liegen die Auslandsgeschäste
Zinfolg« der neuen Schutz-^llmaßnahmen der Entente im Argen, wiih -
sreNd bei dem Inlandsgeschäft eine günstige Entwicklung festgestellt
wird- Den Antra« eine« Aktionär « , die Dividendenrücklage von
S00 000 vtt aus ' ns<fütten . lehnte die Verwaltung ab .

Bautzen«« Tvchwbrik A -G , Bautzen . Am 10 ^ d . Mts . werden
die Aktien der Gesellschaft erstmals in Berlin notier werden.

A -« . ?k«dvi>r 'e n>r « i-d« .
Walluf a. gib. Dt« «ctt vor weuiaeu Wock>eu mit S MtS . Srundlavital
exxtSteu Selelltchast nimm » dereitt jebt eme verhAtuiSmStzia st ' rle Sapi-
5»1SllHöditAz por: eUu! a. ». S -B , <Z. <SSt .) , vll uSmiiG über die Ber-
« ehrung au» ^ S Mill .. also U5.x ein« B-rdretfachung beschließen ; aubcr-
d:ra «ms CreSujungSwehl »um AusstchtZrat vorueSmen . Welmen Zwecke«
5a» »eu« Savttal diene» und wie die neu«» Altien ausgegeben werden
tollen , darüber lieg»« einstweilen Mitteilungen niilt vor. Wir erinnern
5ara» . datz die clS BargrKndung errichtete Ä -selllchalt die Dchorndorl-
tAeiSlinger MübUiadriren S . m b . H in Scherudcrl. SeiZiing:» und
Petting«« , towi« vi« Walter Lang G . m. ». H . in 1tied«rwal?lls erworben
v '-t Die Werl ; in Schorndorl , SeiSlingen Und Oetliugen stillen dauvt -
tichllch W: ichholzrnöbel der . die Werke tu Rt -d - rwallus TlöbelbesAläge
«nd Schlösser, sowie Hall«yaltu»g»gegcnstöndc aus Eile » und Metall . Bei
der Gründung wurde mitgeteilt , daß die Gesenschest mit der kontinentalen
B -nl» und Hande :S<A- 'V . in Mainz, die bekanntlich der Ludwig San » A .-S .
V Mai» ; n? vcstHt . ein .» Vertrag wegen Uebernahwe des ganzen ErVortS
Npgelchlossxn hat. An den Atlantik -Derlen sivcint auch franicMcheS Kapl-
»al imeresstert zu sein, wenigsten» ist bei einer Varjler Bank « ine Hinter-
leaunatslelle Mr die Anmeldung der Aktien zur S .-A . benannt.

Reederei M. Zebsen A.-E . in Nienrade. Die Tagesordnung
der auf den 27 . August einberufenen H .-B . ist folgende Be '

chluhfaf-
5ung über die zwecks Anpassung an die dänischen Gesetze notrrendigcn
SatzungsänderLngen und die Umwandlung der Aktien nach dän .scher
Währung . Wahl eines Rechnungsprüfers nach den Vor 'christen des
Känifchen Gesetzes und Neuwahl eines Mitgliedes de» Aufstchtsrates
? »d des Ersatzmannes .

Die Geschäftslage der DonaersmarckhLtte . Der Ab'chluß gibt
<!m Pild von der Verschlechterungder wirtschaftlichen Lage in Ob .r-
Mlesten . Trotz der durch die Berwässerung der Valuta herbeige¬
führten Erhöhung der Umschläge in Papicrmark und der absoluten ,
nicht unbeträchtlichen Erhöhung der Produktion ist es nicht möglich ,
«ine höhere Dividende als 10 Proz . in Vorschlag zu bringen, wobei
zu beachten ist . daß da? Aktienkapital das alte geblieben war. -- -
Was die fortschreitend« Erhöhung d«r Selbstkosten durch Lohn - und
Material -Preifisteigervngen an Erträgen belassen hat . ist au 'g - zehrt
worden durch unumgänglickie Betriebsersatchauten. die » icht m -.hr
länger zurückgestellt werden konnten . Po 'itisSe Störungen kamen
hivzu. Die im neuen Ge 'chästsiahr « noch anhaltende Abwärtsbe¬
wegung der allgemeinen Iiarktlage . die bereits zu starken Preis -
nachAffZ« in allen Erzeugnissen unserer EisenHlittenb - triebe geführt
hat . ohne das, hiermit ein Abbau in den Löhnen verbunden wäre ,
wird auch nicht o?n« Einwirkung aus die diesjährigen Ert '-ägnisse
bleiben . Indes läßt stch «ist Rücksicht auf die nicht absehbare
« eitere Entwicklung der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse ,
di« insbesondere durch den polnischen Au'stcnd einen starken Stoß
erfahren haben , irgend Zuversäüges zurzeit nicht voraussehen . Im
Be-ichts ' abr betr " a die Durck -'chnittczifser der b ^schäfti -' t ' N Ange¬
stellten 528 , der bestätigten Arbeiter 0 ' 57. Die gezahlten Löhne
v»d G-Hälter bell - len sich auf 114 529 775,51 -K. Ueber die ein -elnen
Betrieb ? wird fo ^gend?s berichtet : Eisenerzbergwerk Peg¬
nitz - Das besondere Interesse muffte auch im abgelaufenen Jahre
dem Verkauf der Roherze zugewendet werden , so lange die Auf¬
bereitungsanlage . deren Fertigstellung abgehalten wurde , nicht
li«kerun" sfähig war . ? er inzwischen aufgenommene B«trieb der
Aufbereitung befindet sich in befriedigender Ansangsentwicklung.
Steinkohlenbergwerk « . Eefö' dert wurden auf Conkordia -
grub » bc» S7Z To ., auf Donn«rem .zrckhattegrube S0ZS17 ins¬
gesamt aNo 11W9W To . Die Koksansialt erzeugte an Koks aller
Art 1kl 142 k» To . An Nebenprodukten wurden gewonnen: S ^OS To.
« teZnkohlenteer. 560 To . D ' ckteer. 2192 To . Ammoniaksak,. Die B ?n?ol-
Gaie wurden wr Verarbeitung , wie bicher . der Firma RudoN
Rütgers abgegeben. Im Hochofenbetriebe wurden an Roheisen und
Ferro Mangan 48 2M ? o erzeugt .

Uaiver'um îlm A -G.. Be^ >n Die Gesellschaft wird eine Divi¬
dend« von 12 Vro? s9) vorschlagen.

Sar ^tti Schokolade - und Kakao-Werke A »K. Wie v«rl"ntet,
dürfte die Ẑ rage einer abermaligen Kavitasserböb >ng^ in Kürze
no^ mls in Erwägung gezogen worden , wobei die Aktionäre Gratis -
aktic>n» rhalten erbosten worden

Vezvg^recht der Diskonto-v°es«lNchaft i« Perlin . Das Bezugs-
recht der Diekonto Eommondit-Anieile soll an den Börsen am 10 ..
11. und 12. August d. I . zur Notierung gelangê
X

«Zon S » «IIsv !i « n Pp « » s « .
Die norddeutsche Ernte. Nach dem preußische» Saatenstands,

nungen auf einen befriedigende» Verla »
'

jitterung stark herabgemindert worden.
bericht sind viele Hoffnungen aus einen befriedigende» Verlaus der

r Witterung stark herabgemi
größte Enttäuschung ergibt M für Kartoffeln , Futterpflanzen und
Ernte infolge der Die

Wiesen. Bei vielen Fruchtarten ist Stotreife eingetreten . Nur in
wenigen Fällen wird der Stand der Früh - und Spätkartoffel » als
günstig bezeichnet . Ein durchschlagender Regen würde für viele
Früchte gutes bringen , bei Kartoffeln allerdings auch frische Knol-
Unansätze zur Folge haben . Es ergibt sich also auch hier das gleiche
Bild wie bei uns m Baden .

V/irtsok altspoliUsokes .

Verzögerung im Inkraftreten der Produkt iouzregelung de! der
Rohgummikultur . Ein langes Memorandum der Rurber Growers '

Assocciation läßt ersehen , daß dag Inkrafttreten der Produktions '
regelung im Sinne einer Beschränkung der kultivierten Mengen noch

ten lassen wird . Von mehreren Grogfirmen
ist Opposition M erwarten , darunter auch vom Rubbertrust . Das bis
jetzt ausgestellte Schema mug stch voraussichtlich'

uvns ,
' ein« beträchtliche

geraume Zeit auf stch warten lassen

Umgestaltung gefallen lassen.
Ww . Belgische Sorgen wegen der deutschen Handelskonkurrenz.

Ein besonderer volkswirtschaftlicher Mitarbeiter der Lcndoner „Daily
Mail "

, Alexander Thompson, bereist gegenwärtig Belgien , «>» die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Landes zu studieren Er stellt fest,
daß nach Ansicht der belgischen Industriellen die Entwertung der
deutschen Mark « in gewolltes Mittel für die Wiederero ^ erung der
Märkte für die deutschen Produkte sei. Wenn es nicht gelinge , dieser
Entwertung entgegenzuarbeiten , werde der wirtschaftliche Kri :gssieg
von der deut 'chen Produktion gewonnen werden. In der deutschen
mechanischen Industrie werde zehn Stunden bei Taglöhnen von KU
Mark gearbeitet , was 12 Franken gleichkomme . I » Belgien aber
werde acht Stunden gearbeitet bei einem Lohn von 2S Franken .
Eine deutsck-.e Firma verkaufe Prosileisen für SS Franken die 100
Kilo , während in Belgien die Produktionskosten allein stch auf 45
Franken stellen Englische Produkt « können in Belgien nicht abge¬
setzt werden. Wenn die englische Maschinenindustrie für eine Radial »
bohrmaschine 37500 Frs . verlangt , liefern die Deutschen für 80 000
Mark , was 10000 Frs . gleichkommt. Wenn die Valuta anders
stünde, wäre dem englischen Fabrikat der Weg o ' fen.

Ww . Vergleichende PreistaSelle für wichtige Produkte in Deutsch »
land uiid Englan !). Im engl. Unterhause wurde der Handelsminister
gefragt , oh er in Pfund Sterling die Preise für Kohlen . Stahlbairen ,
Zucker, Milch und Ochsenflcisch in Deutschland und England bekannt¬
geben könne , sodah diese Ziffern ersehen ließen , welcbe Menge solcher
Waren in diesen Ländern unter Zugrundelegung ihrer tatsächlichen
Werteinheit statt der entwerteten Valuta gekauft werden können .
Der Handslsminister nannt folgende Ziffern :

Kohle 273,10 per metrische Tonne oder 22 sh S d p« englische
Tonne gegen einen britischen Preis von 1 Lst. 12 sh 2 d.

Stahlbarren 1000 für die metrische Tonne oder 6 Lst. 4 sh 3 d
für die englische Tonne gegen einen britischen Preis von 10 Lst.

Zucker 7,87 pro Kilo oder SH Pence per Pfund gegen
britischen Preis von 8 Pence .

Milch 2H0 per Liter oder 2N Pence per Quart gegen eise »
britischen Preis von 8 '/L Pence -

Ochsenflei
'
ch 2S .K8 per KNo oder 11V- Pence per Pfund gegen

einen britischen Preis von 1 sh 5 '/5> Pence^
Die Ziffern sind nach Angabe des Ministers vom jüngsten Datum ,
um aber einen genauen Vergleich zu ermöglichen , wäre es nötig,
daß für die beiden Länder auch die entsprechenden Löhne hergesetzt
würden.

Verschmelzung eines englischen und deutsche» Unternehme»».
Die H . Renner u . Eo . -A.-G. in Hamburg , welche vor d: m Krieg « in :n
Interessengemeinschatsvertrag mit der Forestal Land Timber and
Railway Co. Ltd. in London hatte , ist nunmehr mit der genannten
Gesellschaft in Verhandlungen eingetreten , die auf eine Fusion der
beiden Unternehmen abzielen. Danach nurd di: deutsche Gesellschaft
völlig in der englischen aufgehen , indem st« die Vorzug?« uird Stamm¬
aktien von Nenner käuflich erwirbt . Zur Begründung der Trans¬
aktion wird von der deutschen Verwaltung mitgeteilt , daß die
Rennsrwerke in lctzter Zeit mit d :r argentinischen GerSstosfindustrie
in einem schweren Kampf stand und von ihr gänzlich unterboten
wurde . Die Fonstal u Co. beabsichtigte stch in Deutschland selbst
zu etablieren , rm so den Inlandsmarkt besser kontrollieren zu können .

Der franMsche Außenhandel ncch Wert und Gewicht. Da
die Preisschwankungen auf dem Warenmarkte einen Vergleich der
Wer Ziffern des Außenhandels nicht zulassen , hct das „Journal In¬
dustrie!" für das abgelaufen« erste Halbjahr 1921 und das erste
Halbjahr 1S20 die Gewichtsziffern de , französischen Außenhandels
ermittelt . Daraus ergibt sich, daß dem Rückgang von M Proz . in
der Einfuhr dem Werte nach nur e' n Rückgang von 23 Proz . dem
Gewichte nach entspricht. Dem Werte nach macht der Rückgang nicht
weniger als 15 Milliarden Frcs . aus . Gegen das erste Halbjahr
1914 macht der Rückgang in der Einfuhr 5 000 000 Tonnen , i» der
Ausfuhr 3 000 000 Tonnen aus .

Der franzLsi
'
ch« Geldmarkt nach der Herabsetzung des Diskonts.

Die Herabsetzung des Diskonts in Frankreich von ö auf SA P . oz : nt
hat keine größere Flüssigkeit des Geldmarktes gebracht. Wie der
Brüsseler „Jndepcndance Velge" von einem Pariser Finanzkorre¬
spondenten berichtet wird , sind die Ansprüche Nordfrankreichs unver¬
mindert groß. Si : erfolgen in Gestalt von Anleihen der verschieden¬
sten industriellen Gruppen und von städtischen Anleihen. Di« Be¬
friedigung dieser Kapitalgcsuche nimmt alles vlrfügbare Kapital in
Anspruch .

Ercßha»dels - und Kleinhandelspreise. In eine? interessanten
Betrachtung am 4. August führt die HandelsttÄaktio » des ..Manche¬
ster Guardian " aus : Unser Kleinhandel scheint es vorzuziehen, ein
beschränktes Geschäft mit arcßem Gewinn ?u machen , als durch herab¬
gesetzte Preise zu vermehrtem Konsum anzuregen . Ein gutes Bei -
smel dafür liefern Kakao und Tee. Enorme Lager hiervon befinden
sich in England , können aber zu den hohen Kleinhandelspreisen nicht
abgestoßen werden. Die Gros-Ha»d .!lepreise für Fleisch sind um 2Z
Prozent herabgesetzt worden , die Hausfrauen können bis jetzt aber
noch k' lne VerbiMcning ihres Sonntags ^ ratens entdecken . Die Groß¬
handelspreise für Butter , Käse und Mlcb . die info' ae der Trocken¬
heit in die Hö5e gingen , haben dagegen so ?rt ihre Auswirkung auf
den Kleinhandel gehabt , der sebr rasch operiert , wenn es zu « ''höhen
gklt . ober taub bleibt , wenn die umgekehrte Richtung eingeschlagen
werden miißte. Der Kleinhandel weigert sich , der Lage Nechn "Ng
?u tragen , die durch das gleichzeitige Auftreten einer vermehrten Pro
duktion eine-' verminderten Konsums gesck>" sfen i t̂ .

VV>v. Euter GeschSstogavg in der englischen Seidenindustrie .
Unterm 3 . August wi ^d a» s London berichtet, daß di ? englische Sei¬
denindustrie . die im Bezirk Maeclesfield ihren Hauptsi^ ?at . gut be-
lch-jktigt ist. Sogar am Bank ftolidan wird in den Betrieben gear¬
beitet . Besonders viele Aufträge haben die Fabriken , die seidene
Jumpers herstellen .

— Keine Erhöhung der holländischen Einfuhrzölle . D«r neue
b^ ändi 'che Finnn ' m ' nister bat die Gesetzssvorlage über die Er¬
höhung der Einfuhrzölle ztlrückg-.' ogzn .

Monopolisierung der rumänischen Weizenaussuhr . ? ie rumä¬
nische Regierung hat die gesamte Weizenausfuhr monopolisiert , weil
zuerst der Inlandsbedarf gedeckt werden müsse.

— Erholung der russischen Naxht ^ oprodultie «. Di« wirtschaft¬
lichen Publikationen der russischen So -vietregierung bringen An¬
gab? » über d^n Stand der Ngnvthaproduktion im Basfin von Groenn
am 1 . ?!uni 19?1 . Die NavHthagewinnrng . die pro Januar 1921
-l oN tC» Pud betragen hat »« , davon 1574 000 Pud parattin ^reies .
ist von Monat zu Mon <at g ' ^ iegcn. um Im Mai 1921 S ?0? 000 Pud
zu errei «5en davon 2 918 0VV Pud pataffinkreies . Am 1 . ?tuni waren
152 Bohrstätten im Betrieb gegen 8S. im Januar 1921. Im Januar

wurden 4400 Zisternenwagen epediert gegen 7589 im Mai lS2t - .
wird eine weitere Steigerung der Produktion für den Monat
angekündigt.
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FranZfurter LSrse vom 10 . Nuzust 1321. An der Börse

sich heute zu Beginn des Verkehrs ein lebhaftes Geschäft b - ntt» f,
Die Spekulation und das PrwatpubMum waren mit größeren ^ . ^
auftragen am Markt . Sehr gesucht waren Montanpapiere .
Interesse beansprucbten Harpener . Gelsenkirchen , Deutsch Luxem ^

spft sn/»>n 1-7,-^01'? p <,iii»nli>ltte .

^ . -«dr . ^ » Ickii. LS4 7i
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^ .1. 5^

400bei erster Notiz. Es machte sich in Montanaltien eine
lrche Materialknappheit bemerkbar. Die Kurssteigerung
1 .?—2S ^ . Bevorzugt waren wiederum die nicht amtlich ^ ^
Werte , wo Ludwig Ganz bis 315 . junge Maguin zwischen ^
5SS gehandelt wurden . Höher stellten sich auch Rastatter
Gebrüder Fahr . Neckarsulmer. Ehemische Aktien waren
Elektro Schuckert 300 . zogen JA, an . ?? - lten u Guillea -' me 1l ?» n
Ferner waren Siemens u . Hal -ike stärker gefragt . Daim ' er
nbges >* wZck't . während Adlerwerke Klever g?!- anzogen. Der »
für Einheitswerte war sehr fest. Das G -̂ chäft n -̂ m einen S
Umfang an . Unter den Lokalpaiieren stiegen ^ "nk^urter
sKinenfabrik. ? ck-uhfabrik Her? . In der zweiten sNörsen t̂unde
mock>ten siib die Knrse gut ? n behaupt -n. Einen Re' -' i'dku'' ''
ten Oberbed ^rf mit 41 ^ rationiert . Hagener m >t 750 . ^
m!mn 700 , ?^euts ^ -^ '" 'embu'-a -<4S . Ge^sen ' i "ch ?n wa?
su ^bt 4W - 450. Der Schluß der Börse gestaltete sich fest. Prio ^
kont 3^ .
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